Camorra-Clans und die Kontrolle von Territorium in heutigen Neapel by G. Gribaudi
Camorra-Clans und die Kontrolle von Territorium 
im heutigen Neapel
von Gabriella Gribaudi
seit﻿ einigen﻿ Jahren﻿ befindet﻿ sich﻿ neapel﻿ wieder﻿ im﻿ Zentrum﻿ des﻿ internationalen﻿
Handels﻿ und﻿ Verkehrs.﻿ Die﻿ stadt﻿ scheint﻿ ihre﻿ alte﻿ Bestimmung﻿ als﻿ Handelsstadt﻿
wieder﻿aufzunehmen.﻿Der﻿Hafen﻿belebt﻿sich﻿neu﻿–﻿container﻿aus﻿aller﻿Welt﻿landen﻿
hier﻿–﻿und﻿ist﻿eine﻿der﻿wichtigsten﻿Drehscheiben﻿des﻿chinesischen﻿exports﻿nach﻿ita‑
lien﻿und﻿europa.﻿und﻿dieser﻿offizielle﻿Handel﻿wird﻿von﻿einem﻿beachtlichen﻿Anteil﻿
illegalen﻿und﻿kriminellen﻿Handels﻿begleitet:﻿er﻿reicht﻿von﻿gefälschten﻿markenpro‑
dukten,﻿die﻿gemeinsam﻿mit﻿den﻿chinesen﻿hergestellt﻿und﻿vertrieben﻿werden,﻿bis﻿zu﻿
den﻿Drogen.﻿nach﻿den﻿terroranschlägen﻿von﻿new﻿York,﻿madrid﻿und﻿london﻿haben﻿
sich﻿die﻿orte﻿des﻿ illegalen﻿Handels﻿ in﻿das﻿mittelmeergebiet﻿verlagert.﻿seitdem﻿ ist﻿
neapel﻿ zu﻿einem﻿der﻿wichtigsten﻿Kreuzungspunkte﻿des﻿Drogenhandels﻿geworden,﻿
nicht﻿ nur﻿ ein﻿umschlagplatz﻿und﻿ort﻿ des﻿Drogenkonsums,﻿ sondern﻿ auch﻿der﻿Ver‑
arbeitung﻿und﻿des﻿Vertriebs.﻿Die﻿Dimension﻿der﻿kriminellen﻿Wirtschaft﻿wächst﻿und﻿
internationalisiert﻿ sich﻿dabei﻿ zunehmend.﻿Die﻿ jüngsten﻿gerichtlichen﻿ermittlungen﻿
bezüglich﻿ des﻿ Drogenhandels﻿ beschreiben﻿ ein﻿ zwischen﻿ südamerika,﻿ nordafrika﻿
und﻿europa﻿ gespanntes﻿ internationales﻿netz,﻿ das﻿wie﻿ eine﻿ echte﻿Holding﻿ interna‑
tional﻿agierende﻿Broker,﻿eine﻿beeindruckende﻿Anzahl﻿von﻿„Angestellten“,﻿Kapital‑
vermögen,﻿ produktionsmittel,﻿ transportmittel﻿ usw.﻿ aufweist.﻿ Viele﻿ der﻿ camorra‑
chefs﻿ sind﻿ während﻿ ihrer﻿ Flucht﻿ in﻿ „Außenvertretungen“﻿ der﻿ organisationen﻿
untergetaucht.﻿ einige﻿wurden﻿ dort﻿ verhaftet,﻿ andere﻿ halten﻿ sich﻿ immer﻿ noch﻿ dort﻿
auf.﻿ein﻿beachtlicher﻿teil﻿ des﻿Kapitals﻿wird﻿ zur﻿geldwäsche﻿ im﻿Ausland﻿ reinves‑
tiert:﻿ in﻿ Finanz‑﻿ und﻿ immobiliengeschäften,﻿ im﻿ tourismus.﻿ Diese﻿ internationale﻿
Dimension﻿ kann﻿ zum﻿ eindruck﻿ verleiten,﻿ dass﻿ die﻿ neapolitanischen﻿ kriminellen﻿
gruppen﻿das﻿stadtgebiet﻿vernachlässigen,﻿um﻿sich﻿ausschließlich﻿den﻿globalen﻿ge‑
schäften﻿ zu﻿widmen.﻿ im﻿gegenteil,﻿ mit﻿ der﻿ internationalen﻿ scheint﻿ sich﻿ auch﻿ die﻿
lokale﻿Dimension﻿zu﻿verstärken:﻿Die﻿ territoriale﻿Verwurzelung,﻿die﻿Kontrolle﻿über﻿
das﻿territorium﻿bleiben﻿eine﻿der﻿herausragenden﻿charakteristika﻿der﻿camorra﻿nea‑
pels.﻿Anstatt﻿ an﻿Bedeutung﻿ zu﻿ verlieren,﻿ nehmen﻿ die﻿clans﻿ zu.﻿ sie﻿wachsen﻿ ent‑
sprechend﻿ der﻿ chaotischen﻿ und﻿ anarchischen﻿ situation,﻿ die﻿ das﻿ leben﻿ der﻿ stadt﻿
unter﻿ bestimmten﻿ gesichtspunkten﻿ prägt.﻿ sie﻿ fügen﻿ sich﻿ dabei﻿ auch﻿ in﻿ familiäre﻿
traditionen,﻿ in﻿ historisch﻿ begründete﻿ lebensabläufe﻿ ein.﻿ große﻿ Veränderungen,﻿
moderner﻿Handelsverkehr﻿und﻿Konsum﻿verschränken﻿sich﻿mit﻿ lang﻿überdauernden﻿
Formen.﻿ ich﻿ versuche﻿ im﻿ Folgenden﻿ die﻿ Beschaffenheit﻿ der﻿ kriminellen﻿gruppen﻿
und﻿ihr﻿eindringen﻿ins﻿territorium﻿nachzuzeichnen.﻿Dabei﻿gehe﻿ich﻿von﻿konkreten,﻿
besonders﻿aussagekräftigen﻿Fällen﻿aus:﻿einem﻿clan﻿von﻿städtischer﻿und﻿internatio‑
naler﻿Bedeutung﻿sowie﻿einigen﻿clans,﻿die﻿hauptsächlich﻿an﻿ein﻿umschriebenes﻿ter‑
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ritorium,﻿ein﻿stadtviertel,﻿gebunden﻿sind.﻿Die﻿clans﻿sind﻿unter﻿bestimmten﻿gesichts‑
punkten﻿ hierarchisch,﻿ aber﻿ auch﻿ instabil﻿ und﻿ konfliktreich﻿ gestaltet,﻿ doch﻿ daraus﻿
ergibt﻿sich﻿sehr﻿deutlich﻿die﻿Verflechtung﻿zwischen﻿der﻿lokalen﻿territorialen﻿und﻿der﻿
internationalen﻿Dimension.1
ein﻿international﻿operierender﻿clan
Vincenzo,﻿gennaro﻿und﻿ciro﻿sind﻿die﻿oberhäupter﻿eines﻿weitreichenden﻿clans,2﻿der﻿
zu﻿ den﻿ dominierenden﻿ in﻿ der﻿ neapolitanischen﻿enklave﻿ zählt,﻿ zu﻿ den﻿mächtigsten﻿
und﻿ international﻿ am﻿ besten﻿ vernetzten.﻿Aus﻿ einem﻿ langen﻿ Bandenkrieg﻿ mit﻿ den﻿
clans﻿ von﻿ secondigliano﻿ und﻿ scampia﻿ ging﻿ er﻿ siegreich﻿ hervor.﻿ Die﻿ clan‑chefs﻿
gehören﻿zu﻿den﻿wichtigsten﻿Drogenhändlern﻿der﻿stadt﻿und﻿verfügen﻿in﻿spanien﻿über﻿
eine﻿breite﻿und﻿stabile﻿Basis.﻿man﻿sagt,﻿dass﻿sie﻿in﻿malaga﻿und﻿marbella﻿„sogar﻿den﻿
Verkehr﻿ an﻿der﻿Hafenmole﻿kontrollieren“.3﻿sie﻿verfügen﻿über﻿motorboote,﻿die﻿die﻿
﻿ 1﻿ Den﻿Fall﻿der﻿neapolitanischen﻿camorra﻿und﻿ ihres﻿eindringens﻿ ins﻿stadtgebiet﻿habe﻿ ich﻿als﻿
Herausgeberin﻿ eines﻿sammelbandes﻿ ausführlicher﻿ behandelt:﻿Gabriella Gribaudi (Hg.),﻿traffici﻿
criminali.﻿camorra,﻿mafie﻿e﻿reti﻿internazionali﻿dell’illegalità,﻿torino﻿2009.﻿Der﻿vorliegende﻿Beitrag﻿
beruht﻿auf﻿Akten,﻿vor﻿allem﻿gerichtsakten﻿über﻿die﻿lage﻿der﻿1990er﻿Jahre﻿bis﻿2006/﻿7.﻿im﻿laufe﻿
des﻿Jahres﻿2007﻿und﻿in﻿den﻿ersten﻿monaten﻿des﻿Jahres﻿2008﻿wurden﻿die﻿meisten﻿der﻿camorra‑mit‑
glieder﻿mit﻿Führungsfunktionen﻿verhaftet.﻿Zurzeit﻿finden﻿gerichtsprozesse﻿von﻿großer﻿Bedeutung﻿
statt,﻿und﻿–﻿eine﻿wesentliche﻿neuerung﻿–﻿einige﻿camorra‑Bosse﻿arbeiten﻿mit﻿der﻿Justiz﻿zusammen.﻿
neue﻿informationen﻿tauchen﻿auf,﻿neue﻿spuren﻿öffnen﻿sich,﻿die﻿zu﻿verfolgen﻿sind.﻿Das﻿camorra‑
system﻿ist﻿extrem﻿mobil,﻿und﻿die﻿niederlagen﻿durch﻿die﻿gerichtliche﻿Verfolgung﻿tragen﻿in﻿einem﻿
beachtlichen﻿ Ausmaß﻿ dazu﻿ bei,﻿ die﻿ Beziehungen﻿ zwischen﻿ den﻿ gruppen﻿ neu﻿ zu﻿ gestalten.﻿ sie﻿
können﻿in﻿einigen﻿Fällen﻿den﻿alten﻿Krieg﻿um﻿territorien﻿neu﻿entfachen,﻿alten﻿oder﻿aufstrebenden﻿
clans﻿Auftrieb﻿geben.﻿Dennoch﻿ist﻿das﻿aktuelle﻿Bild﻿von﻿beachtlichen﻿niederlagen﻿geprägt,﻿die﻿in﻿
einigen﻿gegenden﻿die﻿rivalisierenden﻿clans,﻿sieger﻿ebenso﻿wie﻿Verlierer,﻿offenbar﻿bedeutungslos﻿
machen.﻿noch﻿ist﻿es﻿zu﻿früh,﻿um﻿zu﻿beurteilen,﻿ob﻿sich﻿daraus﻿eine﻿ernsthafte﻿neustrukturierung﻿
des﻿„systems“﻿ergeben﻿wird.﻿in﻿diesem﻿Beitrag﻿rekonstruiere﻿ich﻿die﻿geschichte﻿der﻿vergangenen﻿
Jahre﻿und﻿zeige﻿dabei﻿die﻿auffälligsten﻿eigenschaften﻿des﻿camorra‑phänomens.﻿Der﻿Hinweis﻿ ist﻿
wichtig,﻿dass﻿ ich﻿dabei﻿nur﻿die﻿städtische﻿camorra﻿betrachte.﻿Diese﻿hat﻿eigene﻿und﻿andere﻿cha‑
rakteristika﻿als﻿ jene﻿clans﻿ in﻿der﻿provinz,﻿die﻿durch﻿das﻿Buch﻿von﻿Roberto Saviano,﻿gomorrha.﻿
reise﻿in﻿das﻿land﻿der﻿camorra,﻿münchen﻿2007,﻿bekannt﻿geworden﻿sind.﻿Die﻿städtische﻿camorra﻿
entstand﻿zwischen﻿dem﻿18.﻿und﻿19.﻿Jahrhundert﻿ in﻿den﻿randschichten﻿ (eines﻿ enormen﻿teils﻿der﻿
stadt,﻿die﻿damals﻿eine﻿große﻿Hauptstadt﻿mit﻿einer﻿Bevölkerung﻿von﻿der﻿größenordnung﻿londons﻿
oder﻿paris‘﻿war).﻿Die﻿camorra﻿entstand﻿und﻿wuchs﻿in﻿den﻿gefängnissen,﻿aber﻿sie﻿entwickelte﻿sich﻿
beim﻿ gewalttätigen﻿ Zwischenhandel﻿ im﻿Handel﻿ und﻿Verkehr,﻿ die﻿ die﻿Hafenstadt﻿ prägen.﻿ in﻿ der﻿
provinz﻿dagegen﻿hat﻿die﻿camorra﻿bäuerliche﻿Wurzeln;﻿die﻿camorristi﻿ entstanden﻿als﻿Zwischen‑
händler﻿der﻿landwirtschaftswirtlichen﻿märkte﻿(ländereien,﻿produkte,﻿tiere﻿etc.).﻿man﻿könnte﻿sie﻿
als﻿gewalttätige﻿Händler﻿bezeichnen﻿nach﻿der﻿Definition﻿der﻿sizilianischen﻿mafia﻿von﻿Anton Blok,﻿
the﻿mafia﻿ in﻿ a﻿sicilian﻿Village﻿1860–1960.﻿A﻿study﻿of﻿Violent﻿peasant﻿entrepreneurs,﻿london﻿
1974.﻿sie﻿ wurden﻿ in﻿ enger﻿ Beziehung﻿ mit﻿ legalen﻿ Aktivitäten﻿ groß﻿ und﻿ sie﻿ übten﻿ eine﻿ mono‑
polistische﻿Kontrolle﻿ auf﻿unternehmen,﻿ auf﻿ preise﻿ von﻿ Baumaterial﻿ und﻿ auf﻿ die﻿ Zuteilung﻿ von﻿
öffentlichen﻿Ausschreibungen﻿in﻿engster﻿Verbindung﻿mit﻿der﻿politischen﻿macht﻿aus.
﻿ 2﻿ Die﻿Kronzeugen﻿sprechen﻿von﻿Hunderten﻿von﻿mitgliedern﻿und﻿mitarbeitern.﻿salvatore﻿giu‑
liano﻿ (Vernehmungsprotokoll﻿ vom﻿ 3.3.2005)﻿ gibt﻿ an,﻿ dass﻿ der﻿ clan﻿ „auf﻿ eintausend﻿ personen﻿
zählen﻿kann“﻿ (polizeipräsidium﻿von﻿neapel,﻿squadra﻿mobile﻿ [=﻿operative﻿einheit﻿der﻿Kriminal‑
polizei],﻿ Bericht﻿ vom﻿ 26.2.2007).﻿ trotz﻿ der﻿Verhaftung﻿ seiner﻿ wichtigsten﻿ Führungspersönlich‑
keiten﻿hat﻿der﻿clan﻿keine﻿Ablösungsbewegungen﻿erlebt﻿und﻿scheint﻿immer﻿noch﻿über﻿einen﻿groß‑
teil﻿der﻿stadt﻿zu﻿herrschen.
﻿ 3﻿ Cronache di Napoli,﻿13.3.2006.
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spanische﻿Küste﻿mit﻿den﻿afrikanischen﻿Küstenstreifen﻿beim﻿Drogentransport﻿verbin‑
den.﻿Die﻿drei﻿Brüder﻿sind﻿nachfahren﻿einer﻿mächtigen﻿Familie,﻿die﻿den﻿Zigaretten‑
schmuggel﻿organisierte﻿und﻿ sich﻿ sehr﻿ früh﻿ in﻿den﻿Drogenhandel﻿ einschaltete.﻿ ihre﻿
mutter﻿ ist﻿nunzia﻿Zaza,﻿schwester﻿ von﻿michele﻿Zaza,﻿ einem﻿großen﻿schmuggler﻿
und﻿ internationalen﻿ Drogenhändler,﻿ der﻿ der﻿ cosa﻿ nostra﻿ angeschlossen﻿ war.﻿ Der﻿
ganze﻿östliche﻿teil﻿von﻿neapel﻿und,﻿so﻿ließe﻿sich﻿sagen,﻿die﻿ganze﻿meeresseite﻿von﻿
neapel﻿bis﻿zu﻿den﻿Häfen﻿von﻿santa﻿lucia﻿und﻿mergellina,﻿wo﻿die﻿schmugglerboote﻿
anlandeten,﻿stand﻿in﻿den﻿1970er﻿und﻿1980er﻿Jahren﻿unter﻿der﻿Kontrolle﻿der﻿Familie﻿
Zaza.﻿Die﻿ gesamte﻿Familie﻿ gehörte﻿ zur﻿ kriminellen﻿elite﻿ der﻿ stadt,﻿ verfügte﻿ über﻿
außerordentliche﻿finanzielle﻿mittel,﻿nationale﻿und﻿internationale﻿Verbindungen﻿und﻿
Handelswege﻿sowie﻿über﻿einfluss﻿auf﻿andere﻿lokale﻿gruppen.
michele﻿Zaza,﻿der﻿sich﻿selbst﻿als﻿„schmuggglerkönig“﻿bezeichnete,﻿als﻿„neapoli‑
tanischer﻿Agnelli“,﻿war﻿gemeinsam﻿mit﻿Bardellino﻿und﻿nuvoletta﻿mitglied﻿des﻿Füh‑
rungsgremiums﻿ der﻿ cosa﻿ nostra﻿ (cupola).﻿ Die﻿ Finanzpolizei﻿ rekonstruierte﻿ 1977﻿
sein﻿geschäftsvolumen﻿auf﻿einen﻿umsatz﻿von﻿500﻿milliarden﻿lire﻿und﻿5﻿millionen﻿
gehandelte﻿Zigaretten.4﻿sein﻿Hauptquartier﻿war﻿das﻿gebiet﻿von﻿santa﻿lucia,﻿das﻿mit﻿
seinem﻿kleinen﻿Hafen﻿und﻿den﻿berühmten﻿blauen﻿motorbooten,﻿die﻿man﻿für﻿den﻿Zi‑
garettenhandel﻿einsetzte,﻿ein﻿symbol﻿des﻿schmuggels﻿wurde.﻿Doch﻿Zaza﻿investierte﻿
seine﻿ großen﻿gewinne﻿ in﻿Konsumgüter﻿ und﻿ ansehnliche﻿Besitztümer,﻿ die﻿ jenseits﻿
des﻿gebietes﻿lagen:﻿eine﻿Villa﻿ in﻿Beverly﻿Hills,﻿eine﻿weitere﻿in﻿nizza,﻿restaurants﻿
und﻿spielcasinos﻿ an﻿ der﻿côte﻿ d’Azur.﻿Zaza﻿wurde﻿ in﻿ den﻿ 1980er﻿ Jahren﻿ zweimal﻿
in﻿ seiner﻿Villa﻿ in﻿nizza﻿verhaftet﻿und﻿nach﻿ italien﻿überstellt,﻿wo﻿er﻿ jedes﻿mal﻿mit﻿
großer﻿unbefangenheit﻿aus﻿dem﻿Krankenhaus﻿fliehen﻿konnte,﻿in﻿das﻿er﻿eingeliefert﻿
worden﻿war;﻿ er﻿ wurde﻿ 1993﻿ im﻿ Zusammenhang﻿mit﻿ einer﻿ großen﻿ internationalen﻿
ermittlung﻿ über﻿ den﻿Handel﻿mit﻿ rauschmitteln﻿ erneut﻿ festgenommen﻿ und﻿ erneut﻿
wegen﻿einer﻿ schweren﻿Herzkrankheit﻿ aus﻿der﻿Haft﻿entlassen,﻿an﻿der﻿er﻿ tatsächlich﻿
dann﻿am﻿18.﻿Juli﻿1994﻿verstarb.
Wenn﻿sich﻿auch,﻿zumindest﻿in﻿neapel,﻿nach﻿michele﻿Zazas﻿tod﻿die﻿spuren﻿seiner﻿
direkten﻿nachkommen﻿verlieren,﻿so﻿finden﻿wir﻿seine﻿erben﻿doch﻿in﻿den﻿söhnen﻿sei‑
ner﻿schwester﻿wieder﻿und﻿in﻿ihrer﻿machtstellung.﻿Die﻿drei﻿Brüder﻿mazzarella,﻿ciro,﻿
gennaro﻿ und﻿Vincenzo﻿ (der﻿ älteste﻿ der﻿Brüder,﻿ salvatore,﻿wurde﻿ 1995﻿ bei﻿ einem﻿
Hinterhalt﻿getötet)﻿bilden﻿in﻿Wirklichkeit﻿drei﻿voneinander﻿getrennte﻿clans,﻿die﻿über﻿
autonome﻿organisationen﻿und﻿territorien﻿verfügen;﻿sie﻿sind﻿jedoch﻿eng﻿miteinander﻿
verbunden﻿und﻿unterstützen﻿sich﻿bei﻿Bedarf﻿gegenseitig.﻿in﻿der﻿zweiten﻿Hälfte﻿der﻿
1980er﻿ Jahre﻿ schienen﻿ die﻿neffen﻿ gemeinsam﻿mit﻿ ihrem﻿onkel﻿ den﻿ schwerpunkt﻿
ihrer﻿ interessen﻿ außerhalb﻿ des﻿ neapolitanischen﻿ territoriums﻿ verlagert﻿ zu﻿ haben,﻿
indem﻿ sie﻿ ihre﻿ organisation﻿ in﻿ eine﻿ internationale﻿ Holding﻿ des﻿ schmuggels﻿ und﻿
Drogenhandels﻿ verwandelten﻿ und﻿ ihre﻿ Basis﻿ ins﻿Ausland﻿ verlegten,﻿ insbesondere﻿
nach﻿ Frankreich,﻿ in﻿ die﻿ gegend﻿ zwischen﻿ der﻿ côte﻿ d’Azur﻿ und﻿marseille.﻿ Doch﻿
kehrten﻿sie﻿zurück,﻿zumindest﻿seit﻿den﻿1990er﻿Jahren,﻿um﻿an﻿der﻿seite﻿ihres﻿Bruders﻿
Vincenzo﻿um﻿die﻿Vorherrschaft﻿über﻿das﻿stadtgebiet﻿zu﻿kämpfen.﻿obwohl﻿der﻿jüngs‑
te﻿ der﻿Brüder,﻿ galt﻿Vincenzo﻿ in﻿ den﻿ entscheidenden﻿ Jahren,﻿ als﻿ seine﻿gruppe﻿mit﻿
﻿ 4﻿ Gigi di Fiore,﻿la﻿camorra﻿e﻿ le﻿sue﻿storie.﻿la﻿criminalità﻿organizzata﻿a﻿napoli﻿dalle﻿origini﻿
alle﻿ultime﻿guerre,﻿torino﻿2005,﻿158.
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denen﻿der﻿nördlichen﻿peripherie,﻿der﻿so﻿genannten﻿Allianz﻿von﻿secondigliano,﻿um﻿
die﻿Vorherrschaft﻿über﻿das﻿stadtgebiet﻿kämpfte,﻿als﻿das﻿eigentliche﻿clan‑oberhaupt.﻿
indem﻿die﻿mazzarella﻿ sich﻿die﻿Viertel﻿ aufteilten,﻿beherrschten﻿ sie﻿bald﻿erneut﻿ fast﻿
die﻿ gesamte﻿ stadt﻿ entlang﻿ der﻿Küste,﻿ von﻿ den﻿stadtvierteln﻿ des﻿ östlichen﻿gebiets﻿
über﻿das﻿mercato‑Viertel﻿gegenüber﻿dem﻿Hafen﻿bis﻿santa﻿lucia.﻿Dieses﻿gebiet﻿ist﻿
sowohl﻿materiell﻿als﻿auch﻿symbolisch﻿betrachtet﻿gerade﻿für﻿die﻿Kontrolle﻿des﻿see‑
verkehrs﻿von﻿zentraler﻿Bedeutung.
Vincenzo﻿mazzarella﻿ (geb.﻿ 1956)﻿ residiert﻿ in﻿ einem﻿volkstümlichen﻿Viertel﻿ un‑
weit﻿des﻿Hauptbahnhofs,﻿in﻿einem﻿gebiet﻿voller﻿sackgassen,﻿das﻿Bodyguards﻿kon‑
trollieren.﻿seine﻿Wohnung﻿ist﻿selbstverständlich﻿mit﻿panzerglas﻿geschützt.﻿es﻿heißt,﻿
er﻿habe﻿eine﻿leidenschaft﻿für﻿wilde﻿tiere;﻿ein﻿polizeibericht﻿von﻿1998﻿berichtet﻿von﻿
einem﻿Jaguar﻿im﻿Hof﻿des﻿Wohnhauses.5﻿seine﻿territoriale﻿Hauptbasis﻿ist﻿das﻿Viertel﻿
von﻿san﻿giovanni﻿a﻿teduccio.﻿Dort﻿hatte﻿seine﻿Familie﻿über﻿einen﻿langen﻿Zeitraum﻿
die﻿unangefochtene﻿Herrschaft﻿über﻿die﻿kleineren﻿clans﻿ausgeübt.﻿Vincenzo﻿ist﻿der﻿
erste,﻿der﻿die﻿position﻿des﻿clans﻿in﻿der﻿stadt﻿verteidigt﻿und﻿gegen﻿die﻿Allianz﻿von﻿
secondigliano﻿kämpft:﻿ein﻿sehr﻿langer﻿Krieg,﻿in﻿dem﻿besonders﻿wichtige﻿personen﻿
umkommen﻿(der﻿Vater,﻿der﻿engste﻿mitarbeiter,﻿der﻿sohn﻿der﻿geliebten),﻿worauf﻿der﻿
Boss﻿mit﻿extremer﻿Härte﻿und﻿gewalt﻿antwortet﻿und﻿sich﻿dabei﻿den﻿ruf﻿eines﻿echten﻿
Führers﻿verschafft.6﻿ein﻿ausgewiesenes﻿Zeichen﻿ seiner﻿macht﻿und﻿ seiner﻿rolle﻿ ist﻿
die﻿Heirat﻿ seines﻿sohnes﻿michele﻿mit﻿marianna﻿giuliano,﻿ der﻿tochter﻿ von﻿luigi,﻿
dem﻿Boss﻿von﻿Forcella,﻿der﻿mit﻿seinen﻿Brüdern﻿und﻿schwestern﻿zum﻿Adel﻿der﻿nea‑
politanischen﻿camorra﻿gehörte.﻿luigi﻿giuliano﻿wird﻿die﻿Heirat﻿ später﻿als﻿die﻿Ver‑
einigung﻿zweier﻿throne﻿bezeichnen.﻿und﻿es﻿wird﻿eben﻿diese﻿Heirat﻿sein,﻿die﻿nach﻿
dem﻿niedergang﻿des﻿giuliano‑clans,﻿dessen﻿mitglieder﻿alle﻿bei﻿gericht﻿aussagten,﻿
den﻿mazzarella‑clan﻿dazu﻿berechtigt,﻿das﻿territorium﻿von﻿Forcella﻿zu﻿übernehmen,﻿
eben﻿wie﻿bei﻿aristokratischen﻿thronfolgen.﻿Der﻿clan﻿organisiert﻿den﻿Drogenhandel,﻿
verfügt﻿über﻿eine﻿große﻿Basis﻿ in﻿spanien,﻿wo﻿sich﻿mitglieder﻿der﻿Familie﻿oft﻿auf‑
halten,﻿übt﻿aber﻿auch﻿die﻿Kontrolle﻿über﻿die﻿plätze﻿der﻿lokalen﻿Dealer﻿aus,﻿verkauft﻿
an﻿ kleinere﻿clans,﻿ ist﻿ in﻿ großem﻿umfang﻿ in﻿ der﻿Herstellung﻿ und﻿ im﻿Vertrieb﻿ von﻿
produktfälschungen﻿aktiv﻿sowie﻿in﻿der﻿geldwäsche.7
﻿ 5﻿ „im﻿hinteren﻿Hof﻿des﻿gebäudes,﻿ in﻿dem﻿er﻿[Vincenzo﻿mazzarella]﻿wohnt,﻿am﻿zweiten﻿mu‑
rialdo‑Querweg﻿des﻿Bezirks﻿luzzatti,﻿hielt﻿er﻿bis﻿vor﻿wenigen﻿monaten﻿einen﻿Jaguar.﻿Dieser﻿Hof﻿
war﻿ der﻿ gewöhnliche﻿treffpunkt﻿ von﻿ Jugendlichen,﻿ die﻿ das﻿Vertrauen﻿ von﻿Vincenzo﻿mazzarella﻿
genossen.“﻿ (polizeipräsidium﻿ von﻿ neapel,﻿ squadra﻿ mobile,﻿ ermittlungen﻿ bezüglich﻿ der﻿ Fehde﻿
mazzarella﻿–﻿Allianz﻿von﻿secondigliano,﻿1.7.1998).
﻿ 6﻿ in﻿der﻿zweiten﻿Hälfte﻿der﻿1990er﻿Jahre﻿teilten﻿sich﻿die﻿neapolitanischen﻿clans﻿in﻿zwei﻿feind‑
liche﻿lager.﻿Das﻿löste﻿einen﻿überaus﻿blutigen﻿Krieg﻿um﻿die﻿Vorherrschaft﻿über﻿die﻿gesamte﻿stadt﻿
aus.﻿im﻿Januar﻿1998﻿wurde﻿der﻿„Berater“,﻿„Vertreter“﻿und﻿die﻿„rechte﻿Hand﻿Vincenzo﻿mazzarel‑
las“﻿ermordet;﻿die﻿beiden﻿waren﻿über﻿taufpatenschaften﻿miteinander﻿verbunden.﻿Dieses﻿Attentat﻿
löste﻿ eine﻿ lange﻿mordserie﻿ auf﻿ beiden﻿ seiten﻿ aus.﻿ Die﻿ feindlichen﻿ clans﻿ versuchten﻿mehrmals﻿
vergeblich,﻿Vincenzo﻿selbst﻿zu﻿ermorden.﻿Bei﻿einer﻿dieser﻿gelegenheiten﻿wurde﻿stattdessen﻿Vin‑
cenzos﻿Vater﻿getötet﻿(16.2.1998).
﻿ 7﻿ im﻿ urteilsspruch﻿ vom﻿ 12.7.2000,﻿ der﻿ Vincenzo﻿ mazzarella﻿ zu﻿ 11﻿ Jahren﻿ Haft﻿ verurteilt,﻿
sind﻿ folgende﻿Anklagepunkte﻿ genannt:﻿ begangene﻿Verbrechen﻿ gegen﻿ personen﻿ und﻿ sachen,﻿ die﻿
der﻿ gesetzeswidrigen﻿Anhäufung﻿von﻿reichtümern﻿dienten﻿ (morde,﻿erpressungen,﻿Drogen‑﻿ und﻿
Waffenhandel,﻿ organisation﻿ unerlaubter﻿ lottospiele﻿ und﻿ sportwetten,﻿Wucher,﻿ schmuggel﻿ von﻿
ausländischen﻿Waren﻿und﻿Zigaretten,﻿geldwäsche﻿und﻿Wiederverwendung﻿von﻿kriminell﻿ erwor‑
benen﻿gewinnen,﻿ betrügerische﻿ Überweisung﻿ von﻿Devisen);﻿ der﻿ Kontrolle﻿ wirtschaftlicher﻿Ak‑
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Die﻿geschichte﻿des﻿Bruders﻿gennaro﻿und﻿seiner﻿söhne,﻿die﻿das﻿mercato‑Viertel﻿
kontrollieren,﻿ ist﻿ ebenfalls﻿ äußerst﻿ aussagekräftig.﻿ gennaro﻿ mazzarella﻿ ließ﻿ sich﻿
in﻿ den﻿ 1980er﻿ Jahren﻿ im﻿ gebiet﻿ von﻿ mercato﻿ nieder,﻿ das﻿ einst﻿ ein﻿ wohlhaben‑
der﻿sitz﻿des﻿Handels﻿gewesen﻿war,﻿ aber﻿wegen﻿der﻿Verlagerung﻿des﻿großmarktes﻿
nach﻿nola﻿an﻿Bedeutung﻿verloren﻿hatte.﻿Zurzeit﻿befindet﻿sich﻿dort﻿der﻿Fischmarkt﻿
und﻿ sind﻿ dort﻿ einige﻿ andere﻿ Händler﻿ verblieben.﻿ Der﻿ nahe﻿ gelegene﻿ Hafen﻿ ist﻿
ebenfalls﻿ ein﻿ bedeutender﻿ posten.﻿ in﻿ der﻿ Hochphase﻿ des﻿ Bandenkrieges﻿ mit﻿ der﻿
Allianz﻿ von﻿ secondigliano﻿ in﻿ den﻿ 1990er﻿ Jahren,﻿ war﻿ die﻿ gebietsherrschaft﻿ an﻿
einen﻿gegnerischen﻿clan﻿übergegangen,﻿der﻿sich﻿auf﻿den﻿Handel﻿spezialisiert﻿hatte.﻿
mit﻿ der﻿ Verhaftungswelle﻿ der﻿ feindlichen﻿ clan‑Führer﻿ Anfang﻿ des﻿ Jahres﻿ 2000﻿
gewannen﻿ die﻿ mazzarella﻿ wieder﻿ die﻿ oberhand:﻿ sie﻿ vertrieben﻿ buchstäblich﻿ alle﻿
mitglieder﻿ des﻿ feindlichen﻿ clans﻿ aus﻿ dem﻿ gebiet﻿ und﻿ zwangen﻿ sie,﻿ den﻿ Wohn‑
sitz﻿zu﻿wechseln.﻿Dieser﻿Vorgang﻿wiederholt﻿sich﻿pünktlich﻿bei﻿jeder﻿gerichtlichen﻿
niederlage.8﻿ nachdem﻿ die﻿ mitglieder﻿ des﻿ contini‑clans﻿ aus﻿ dem﻿ Weg﻿ geräumt﻿
waren,﻿ ging﻿ gennaro﻿ mazzarella﻿ dazu﻿ über,﻿ sein﻿ gesetz﻿ den﻿ kleineren﻿ gruppen﻿
aufzuerlegen.﻿Hier﻿ ist﻿ die﻿Dynamik,﻿mit﻿ der﻿ das﻿ geschah,﻿ von﻿ größtem﻿ interesse.﻿
Wir﻿ stehen﻿ einem﻿ clan﻿ mit﻿ herausgehobener﻿macht﻿ gegenüber,﻿ der﻿ über﻿ beacht‑
liche﻿ internationale﻿ Verbindungen﻿ verfügt,﻿ und﻿ zwar﻿ trotz﻿ der﻿ tatsache,﻿ dass﻿ ein﻿
großteil﻿der﻿mittel﻿dafür﻿ ausgegeben﻿wird,﻿ eine﻿quasi﻿militärische﻿Kontrolle﻿über﻿
das﻿territorium﻿und﻿das﻿absolute﻿monopol﻿über﻿die﻿ressourcen﻿durchzusetzen,﻿die﻿
aus﻿eben﻿diesem﻿territorium﻿abgeschöpft﻿werden:﻿die﻿plätze﻿der﻿Dealer,﻿aber﻿auch﻿
schutzgelderpressungen,﻿illegale﻿parkraumbewirtschaftung,﻿Handel﻿mit﻿gefälschten﻿
Waren.﻿Was﻿hat﻿das﻿alles﻿zu﻿bedeuten?﻿um﻿mächtig﻿zu﻿sein﻿und﻿die﻿internationalen﻿
plätze﻿zu﻿kontrollieren,﻿muss﻿man﻿auch﻿den﻿ lokalen﻿Krieg﻿ in﻿der﻿stadt﻿gewinnen.﻿
es﻿ ist﻿unerlässlich,﻿das﻿territorium﻿zu﻿halten﻿und﻿zu﻿verteidigen.﻿und﻿man﻿ tut﻿es,﻿
ohne﻿ im﻿geringsten﻿nachzugeben.﻿man﻿darf﻿niemals﻿nachlassen,﻿da﻿man﻿sonst﻿als﻿
schwach﻿gilt﻿und﻿ sofort﻿ angegriffen﻿wird.﻿Die﻿mächtigsten﻿und﻿ territorial﻿benach‑
barten﻿clans﻿ nutzen﻿ unter﻿ anderem﻿ schwächere﻿clans,﻿ um﻿ in﻿ ein﻿ feindliches﻿ge‑
biet﻿ vorzudringen﻿und﻿die﻿ dort﻿ vorherrschenden﻿gruppen﻿ zu﻿verdrängen.﻿Darüber﻿
hinaus﻿gibt﻿es﻿ein﻿kulturelles﻿element,﻿das﻿hervorzuheben﻿ist﻿und﻿auf﻿das﻿ich﻿noch﻿
zurückkommen﻿werde:﻿Die﻿hier﻿behandelten﻿persönlichkeiten﻿ sind﻿kleine﻿Könige,﻿
und﻿ die﻿ Anerkennung﻿ ihrer﻿ stellung﻿ kann﻿ man﻿ in﻿ Beziehung﻿ zu﻿ ihren﻿ sozialen﻿
netzwerken﻿und﻿kulturellen﻿Kontexten﻿erklären.﻿Andernorts﻿wären﻿sie﻿reiche﻿wie﻿
andere﻿auch﻿…
tivitäten﻿auch﻿über﻿die﻿monopolistische﻿Verwaltung﻿ganzer﻿unternehmerischer﻿und﻿kommerzieller﻿
sektoren;﻿ der﻿Ausstellung﻿ von﻿ Konzessionen﻿ und﻿ amtlichen﻿Autorisierungen;﻿ dem﻿ erwerb﻿ von﻿
Ausschreibungen﻿und﻿öffentlichen﻿Dienstleistungen;﻿der﻿unerlaubten﻿Konditionierung﻿der﻿politi‑
schen﻿rechte﻿von﻿Bürgern﻿[…];﻿der﻿gesetzeswidrigen﻿Konditionierung﻿der﻿tätigkeiten﻿der﻿öffent‑
lichen﻿Verwaltung﻿und﻿der﻿bewaffneten﻿Kontrolle﻿des﻿territoriums;﻿der﻿sicherung﻿der﻿straffreiheit﻿
von﻿clan‑mitgliedern﻿durch﻿die﻿Kontrolle,﻿auch﻿mittels﻿Korruption,﻿der﻿gerichtspolizei﻿und﻿der﻿
organe﻿der﻿rechtsprechung;﻿der﻿sicherung﻿der﻿Vorherrschaft﻿über﻿das﻿territorium﻿[…],﻿der﻿er‑
langung﻿ schließlich,﻿ für﻿ sich﻿ und﻿ seine﻿ mitglieder,﻿ ungerechter﻿ profite﻿ und﻿Vorteile.﻿ mit﻿ dem﻿
erschwerenden﻿tatbestand﻿für﻿Vincenzo﻿mazzarella,﻿gemäß﻿Absatz﻿ii,﻿dass﻿er﻿der﻿Kopf,﻿Anführer﻿
und﻿organisator﻿der﻿Vereinigung﻿ist﻿[…].
﻿ 8﻿ polizeipräsidium﻿von﻿neapel,﻿squadra﻿mobile,﻿polizeiliche﻿meldung﻿über﻿mazzarella﻿gen‑
naro﻿und﻿andere,﻿unterzeichnet﻿vom﻿chef﻿der﻿squadra﻿mobile﻿Vittorio﻿pisani,﻿27.9.2006.
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Das﻿eindringen﻿in﻿die﻿stadtviertel
Die﻿geschichte﻿ und﻿ die﻿Beschaffenheit﻿ des﻿mazzarella‑clans﻿ haben﻿ uns﻿wichtige﻿
Hinweise﻿gegeben,﻿um﻿das﻿eindringen﻿der﻿clans﻿in﻿städtisches﻿gebiet﻿zu﻿verstehen.﻿
Wir﻿versuchen﻿nun,﻿das﻿territorium﻿näher﻿zu﻿analysieren,﻿auf﻿dem﻿die﻿verschiede‑
nen﻿gruppen﻿agieren,﻿ihr﻿regiment,﻿die﻿Fehden.﻿Wir﻿wählen﻿zwei﻿stadtviertel,﻿die﻿
sich﻿hinsichtlich﻿ihrer﻿geschichte﻿und﻿ihrer﻿geografie﻿unterscheiden,﻿sich﻿aber﻿auf‑
grund﻿der﻿starken﻿präsenz﻿von﻿clans﻿innerhalb﻿ihres﻿umrissenen﻿gebiets﻿ähneln:﻿das﻿
spanische﻿Viertel﻿(der﻿montecalvario‑Bezirk﻿im﻿stadtzentrum)﻿und﻿san﻿giovanni﻿a﻿
teduccio﻿(ost‑neapel,﻿ältestes﻿industriegebiet).
Beginnen﻿wir﻿mit﻿dem﻿Viertel﻿san﻿giovanni﻿a﻿teduccio,﻿das,﻿wie﻿bereits﻿erwähnt,﻿
seit﻿den﻿1970er﻿Jahren﻿unter﻿der﻿Vorherrschaft﻿des﻿mazzarella‑clans﻿steht.﻿es﻿han‑
delt﻿ sich﻿ um﻿ ein﻿ stadtviertel,﻿ das﻿mit﻿ der﻿ ersten﻿ industrialisierungsphase﻿neapels﻿
ende﻿des﻿19.﻿und﻿Anfang﻿des﻿20.﻿Jahrhunderts﻿gewachsen﻿ist.﻿Die﻿gemeinde﻿war﻿bis﻿
1930﻿autonom.﻿sie﻿hatte﻿1919﻿bis﻿1921﻿einen﻿sozialistischen﻿stadtrat.﻿es﻿handelt﻿sich﻿
um﻿ein﻿Arbeiterviertel,﻿das﻿mehr﻿als﻿andere﻿unter﻿dem﻿industriellen﻿niedergang﻿der﻿
stadt﻿und﻿des﻿östlichen﻿stadtgebiets﻿leidet:﻿Der﻿proletarische﻿stadtrand﻿verwandelte﻿
sich﻿in﻿marginalisierte﻿peripherie.﻿seit﻿der﻿nachkriegszeit﻿wird﻿in﻿mehreren﻿schüben﻿
sozialer﻿Wohnungsbau﻿betrieben.﻿es﻿handelt﻿sich﻿um﻿echte﻿enklaven,﻿die﻿sich﻿in﻿das﻿
gebiet﻿schlecht﻿einfügen.﻿und﻿in﻿diesen﻿enklaven﻿errichten﻿die﻿clans﻿ihre﻿„Forts“,﻿
so﻿der﻿terminus,﻿den﻿die﻿ermittler﻿und﻿die﻿tagespresse﻿benutzen.﻿Das﻿Viertel﻿wird﻿
von﻿großen﻿Verbindungswegen﻿umschlossen﻿und﻿durchschnitten,﻿insbesondere﻿von﻿
der﻿Autobahn﻿neapel‑salerno,﻿mit﻿den﻿entsprechenden﻿Auf‑﻿und﻿Abfahrten.﻿Außer‑
dem﻿befinden﻿sich﻿dort﻿ausgedehnte﻿industrieareale﻿(beispielsweise﻿die﻿großen﻿spei‑
cher﻿der﻿ölindustrie),﻿die﻿eigentlich﻿saniert﻿und﻿dem﻿markt﻿wieder﻿zur﻿Verfügung﻿
gestellt﻿werden﻿müssten.﻿Das﻿stadtviertel﻿ ist﻿dicht﻿bevölkert﻿und﻿die﻿Bevölkerung﻿
besonders﻿jung:﻿Von﻿den﻿25﻿361﻿Bewohnern﻿sind﻿26,78﻿prozent﻿zwischen﻿0﻿und﻿19﻿
Jahre﻿alt﻿(dieselbe﻿Altersgruppe﻿hat﻿in﻿mailand﻿einen﻿Anteil﻿an﻿der﻿Bevölkerung﻿von﻿
14,24﻿prozent,﻿ in﻿turin﻿von﻿13,47﻿prozent﻿und﻿ in﻿rom﻿von﻿15,43﻿prozent),﻿1184﻿
sind﻿arbeitslos﻿und﻿2016﻿auf﻿der﻿suche﻿nach﻿einer﻿ersten﻿Beschäftigung.
Bis﻿ende﻿der﻿1980er﻿Jahre﻿sah﻿es﻿so﻿aus,﻿als﻿ob﻿die﻿mazzarella﻿eine﻿Art﻿Königs‑
haus﻿darstellten,﻿das﻿über﻿kleinere﻿clans﻿herrschte﻿und﻿diese﻿kontrollierte.﻿Als﻿ je‑
doch﻿eine﻿der﻿gruppen﻿an﻿macht﻿gewann﻿und﻿sich﻿zu﻿verselbständigen﻿anschickte,﻿
begann﻿eine﻿extrem﻿blutige﻿Fehde,﻿die﻿sich﻿über﻿die﻿gesamten﻿1990er﻿Jahre﻿hinzog﻿
und﻿ mit﻿ dem﻿ weiteren,﻿ städtischen﻿ Krieg﻿ verflocht.﻿ Das﻿ feindliche﻿ Bündnis﻿ ver‑
suchte﻿auf﻿dem﻿gebiet﻿von﻿san﻿giovanni﻿und﻿den﻿benachbarten﻿Vierteln﻿von﻿Barra﻿
und﻿ ponticelli﻿ zu﻿ intervenieren,﻿ indem﻿ es﻿ die﻿ dortigen﻿ gruppen﻿ auseinandertrieb﻿
und﻿sich﻿mit﻿einigen﻿von﻿ihnen﻿dann﻿zusammenschloss.﻿es﻿stand﻿viel﻿auf﻿dem﻿spiel:﻿
das﻿projekt﻿zur﻿neugestaltung﻿ost‑neapels,﻿die﻿Kontrolle﻿über﻿industrieareale,﻿die﻿
großen﻿Verkehrswege.﻿ Der﻿ städtische﻿ Krieg﻿ und﻿ die﻿ lokalen﻿ Bandenkriege﻿ über‑
lagerten﻿sich.﻿Dabei﻿vervielfältigen﻿sich﻿die﻿Konflikte﻿und﻿steigerte﻿sich﻿die﻿gewalt.
Betrachten﻿wir﻿ nun﻿ das﻿spanische﻿Viertel,﻿ das﻿ seinen﻿namen﻿von﻿ den﻿Quartieren﻿
der﻿ spanischen﻿ soldaten﻿ erhielt,﻿ die﻿ sich﻿ in﻿ dieser﻿ gegend﻿ befanden,﻿ als﻿ neapel﻿
im﻿16.﻿und﻿17.﻿Jahrhundert﻿die﻿Hauptstadt﻿des﻿Vize‑Königs﻿von﻿spanien﻿war.﻿Das﻿
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Viertel﻿ befindet﻿ sich﻿ im﻿ stadtzentrum﻿ neben﻿ dem﻿ platz,﻿ auf﻿ dem﻿ der﻿ alte﻿ könig‑
liche﻿palast﻿steht,﻿und﻿wird﻿auf﻿seiner﻿rückseite﻿von﻿der﻿Via﻿toledo﻿begrenzt;﻿dort﻿
haben﻿ die﻿wichtigsten﻿Banken﻿und﻿prestigeträchtigsten﻿Handelsvertretungen﻿ ihren﻿
sitz.﻿ein﻿stück﻿davon﻿entfernt,﻿am﻿rathausplatz,﻿steht﻿das﻿repräsentative﻿gebäude﻿
san﻿giacomo,﻿der﻿sitz﻿der﻿gemeinde,﻿das﻿politische﻿Zentrum﻿der﻿stadt.﻿gegenüber﻿
befindet﻿ sich﻿der﻿Hafen.﻿Das﻿spanische﻿Viertel﻿wird﻿oberhalb﻿vom﻿corso﻿Vittorio﻿
emanuele﻿begrenzt,﻿einer﻿langen﻿Ader,﻿die﻿das﻿gesamte﻿stadtgebiet﻿durchquert﻿und﻿
dabei﻿den﻿Hügel﻿von﻿mergellina﻿fast﻿bis﻿zum﻿nationalen﻿Archäologischen﻿museum﻿
teilt.﻿Via﻿toledo﻿und﻿der﻿corso﻿markieren﻿in﻿gewissem﻿sinn﻿die﻿grenzen,﻿begrenzen﻿
einen﻿raum,﻿der﻿hervorstechende﻿eigenschaften﻿hat:﻿eine﻿Abfolge﻿von﻿gassen,﻿die﻿
teilweise﻿geschlossene﻿und﻿enge﻿räume﻿darstellen﻿und﻿wie﻿geschaffen﻿dafür﻿sind,﻿
von﻿kriminellen﻿gruppen﻿verwaltet﻿und﻿kontrolliert﻿zu﻿werden.
in﻿den﻿1950er﻿und﻿1960er﻿Jahren﻿waren﻿in﻿dem﻿Viertel﻿Hunderte﻿von﻿Handwerkern﻿
ansässig;﻿das﻿gebiet﻿war﻿besonders﻿auf﻿die﻿schneiderei﻿spezialisiert,﻿die﻿großen﻿fami‑
liären﻿gruppen﻿Arbeit﻿gab.﻿Wegen﻿der﻿nähe﻿zum﻿Hafen﻿und﻿durch﻿die﻿Anwesenheit﻿
amerikanischer﻿soldaten﻿während﻿und﻿nach﻿dem﻿Zweiten﻿Weltkrieg﻿war﻿das﻿spa‑
nische﻿Viertel﻿auch﻿ein﻿wichtiger﻿stützpunkt﻿des﻿schmuggels﻿und﻿der﻿prostitution.
Abb.﻿1:﻿Das﻿spanische﻿Viertel﻿in﻿neapel
01 Aufsätze 3-10.indd   103 23.09.10   10:25
430 camorra‑clans﻿und﻿die﻿Kontrolle﻿von﻿territorium
Heute﻿zählt﻿das﻿Viertel﻿22﻿719﻿Bewohner,﻿1139﻿Arbeitslose﻿und﻿1011﻿personen,﻿die﻿
eine﻿erste﻿Beschäftigung﻿ suchen.﻿Der﻿Anteil﻿der﻿0‑﻿bis﻿19‑Jährigen﻿an﻿der﻿Bevöl‑
kerung﻿beträgt﻿23,52﻿prozent.﻿Auf﻿dem﻿plan﻿des﻿Viertels﻿(Abb.﻿1)﻿sind﻿die﻿stellen﻿
hervorgehoben,﻿die﻿von﻿den﻿clans﻿am﻿strengsten﻿kontrolliert﻿werden.﻿Hier﻿beziehe﻿
ich﻿ mich﻿ auf﻿ die﻿ Jahre﻿ 2006/﻿7.﻿ Zurzeit﻿ zerfällt﻿ diese﻿ geografie,﻿ und﻿ die﻿ räume﻿
werden﻿neu﻿aufgeteilt.﻿Das﻿hängt﻿mit﻿der﻿momentanen﻿niederlage﻿der﻿Di﻿Biasi﻿und﻿
der﻿ terracciano﻿ zusammen.﻿ Diese﻿ clans﻿ sind﻿ von﻿Verhaftungen﻿ und﻿Desertionen﻿
betroffen.
unten﻿links﻿(croce﻿di﻿cariati,﻿caricatoio‑gasse,﻿concordia)﻿finden﻿wir﻿das﻿ge‑
biet,﻿ im﻿dem﻿sich﻿besonders﻿der﻿mariano‑clan﻿oder﻿picuozzi﻿heraushob﻿ (der﻿ zur‑
zeit﻿ besiegt,﻿ oder﻿ besser﻿ gesagt,﻿ vielleicht﻿ schläfer﻿ ist,﻿ denn﻿ die﻿ clan‑chefs﻿ sind﻿
inhaftiert,﻿doch﻿gibt﻿es﻿Anzeichen﻿von﻿Aktivitäten﻿bei﻿anderen﻿Verwandten).﻿Dann﻿
gibt﻿es﻿im﻿largo﻿Baracche,﻿in﻿der﻿Figurelle﻿a﻿montecalvario‑gasse﻿den﻿clan﻿der﻿Di﻿
Biasi,﻿den﻿man﻿auch﻿die﻿Faiano﻿nennt,﻿in﻿der﻿santa﻿lucia﻿ai﻿monti‑gasse﻿den﻿clan﻿
der﻿ Brüder﻿russo,﻿ bekannt﻿ als﻿ „söhne﻿ vom﻿Hunde‑mimì“,﻿ in﻿ der﻿Via﻿ Formale﻿ o﻿
delle﻿chianche﻿den﻿terracciano‑clan.
Betrachten﻿wir﻿den﻿stadtplan,﻿ sehen﻿wir﻿ ihr﻿ territoriales﻿eindringen:﻿Die﻿grup‑
pen﻿ leben﻿ seite﻿ an﻿ seite,﻿ auf﻿ engstem﻿ raum.﻿ Das﻿ erhöht﻿ die﻿Wahrscheinlichkeit﻿
eines﻿ machtkampfs﻿ um﻿ die﻿ Vorherrschaft.﻿ Die﻿ gruppen﻿ fügen﻿ sich﻿ in﻿ den﻿ all‑
gemeinen﻿machtkampf﻿ um﻿ die﻿ stadt﻿ ein,﻿ indem﻿ sie﻿ sich﻿ einer﻿ der﻿ beiden﻿ seiten﻿
zuschlagen,﻿ sie﻿ folgen﻿ aber﻿ auch﻿ ihrer﻿ lokalen﻿ logik.﻿ Die﻿ gründe﻿ für﻿ die﻿ terri‑
torialen﻿ oder﻿wirtschaftlichen﻿Auseinandersetzungen﻿ vervielfältigen﻿ sich﻿ aufgrund﻿
der﻿todesopfer,﻿unter﻿denen﻿sich﻿wichtige﻿mitglieder﻿der﻿Familie﻿befinden﻿und﻿die﻿
wechselseitig﻿ zu﻿ racheakten﻿ herausfordern.﻿ Dadurch﻿ entstehen﻿ lang﻿ andauernde﻿
Fehden﻿mit﻿unzähligen﻿unvorhersehbaren﻿Auswirkungen,﻿die﻿nicht﻿immer﻿mit﻿dem﻿
allgemeinen﻿neapolitanischen﻿Krieg﻿zusammenfallen.﻿Als﻿sich﻿die﻿mächtigsten﻿und﻿
größten﻿clans,﻿die﻿sich﻿zuvor﻿bekämpft﻿hatten,﻿auf﻿einen﻿Waffenstillstand﻿einigten﻿
und﻿ ein﻿ Bündnis﻿ schlossen,﻿ um﻿ das﻿ Kartell﻿ von﻿ secondigliano﻿ zu﻿ bekämpfen,﻿
fanden﻿ sich﻿ tatsächlich﻿ einige﻿ clans,﻿ die﻿ eigentlich﻿ ein﻿ blutiger﻿ Konflikt﻿ trennte,﻿
trotz﻿ ihres﻿ Hasses﻿ auf﻿ derselben﻿ seite﻿ der﻿ Barrikaden,﻿ in﻿ derselben﻿ streitmacht﻿
wieder.﻿Die﻿Waffenpause﻿und﻿das﻿Bündnis,﻿die﻿so﻿erzwungen﻿wurden,﻿stehen﻿folg‑
lich﻿auf﻿ tönernen﻿Füßen.﻿untersuchen﻿wir﻿die﻿chronik﻿der﻿tageszeitungen,﻿finden﻿
wir﻿ denn﻿ auch﻿ ungezählte﻿Vorkommnisse﻿ von﻿territorialkonflikten,﻿ bei﻿ denen﻿ die﻿
clans﻿ die﻿ Hauptrolle﻿ spielen:﻿ morde,﻿ Attentate﻿ auf﻿ Dealer,﻿ die﻿ die﻿ grenzen﻿ der﻿
jeweiligen﻿ clans﻿ nicht﻿ respektieren,﻿ Auftragskriege﻿ in﻿ benachbarten﻿ gebieten.﻿ in﻿
einer﻿ bewaffneten﻿ Auseinandersetzung﻿ zwischen﻿ den﻿ beiden﻿ gruppen﻿ wird﻿ ein﻿
passant,﻿ ein﻿ kanadischer﻿ tourist,﻿ verletzt﻿ (14.9.2006).﻿ er﻿ wird﻿ auf﻿ dem﻿ kleinen﻿
platz﻿verwundet,﻿der﻿an﻿die﻿piazza﻿plebiscito﻿angrenzt,﻿dem﻿Herzen,﻿dem﻿symbol﻿
der﻿stadt.
eine﻿ vielköpfige﻿ Familie﻿ stellt﻿ die﻿wesentliche﻿ressource﻿ eines﻿clans﻿ dar.﻿Das﻿
bedeutet﻿keinesfalls,﻿dass﻿wir﻿es﻿mit﻿einem﻿hierarchischen﻿modell﻿zu﻿tun﻿haben﻿nach﻿
dem﻿stereotypen﻿muster﻿der﻿mafia:﻿eine﻿patriarchiale﻿Vaterfigur﻿kommandiert﻿das﻿
geschehen﻿bis﻿an﻿ihr﻿lebensende.﻿in﻿unserem﻿Fall﻿handelt﻿es﻿sich﻿eher﻿um﻿Brüder,﻿
schwestern,﻿schwager﻿und﻿cousins.﻿es﻿sind﻿gruppen﻿von﻿gleichaltrigen,﻿die﻿sich﻿
in﻿der﻿Führungsrolle﻿abwechseln﻿oder﻿sogar﻿das﻿Kommando﻿gemeinsam﻿innehaben,﻿
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wie﻿bei﻿den﻿Di﻿Biasi,﻿den﻿terracciano﻿und﻿eben﻿den﻿mazzarella.﻿Daher﻿ist﻿es﻿schwer﻿
zu﻿sagen,﻿wer﻿das﻿wirkliche﻿oberhaupt﻿ist.﻿und﻿gibt﻿es﻿einen﻿anerkannten﻿Boss,﻿ist﻿
es﻿nicht﻿der﻿älteste﻿sohn,﻿ sondern﻿derjenige,﻿der﻿aufgrund﻿seiner﻿Fähigkeiten﻿auf‑
fällt,﻿über﻿den﻿einsatz﻿von﻿gewalt﻿zu﻿bestimmen﻿und﻿eine﻿einsatztruppe﻿zu﻿befeh‑
ligen.﻿ es﻿ ist﻿ auch﻿ die﻿wichtige﻿rolle﻿ der﻿ Frauen﻿ bei﻿ den﻿Aktivitäten﻿ und﻿ bei﻿ der﻿
Aufgabenstruktur﻿der﻿organisationen﻿hervorzuheben.
Alle﻿ Familien﻿ blicken﻿ auf﻿ eine﻿ beachtliche﻿ kriminelle﻿ tradition﻿ zurück,﻿ und﻿
alle﻿ sind﻿ durch﻿ verwandtschaftliche﻿ Beziehungen﻿mit﻿ den﻿ anderen﻿ clans﻿ verbun‑
den.﻿Aus﻿diesem﻿Blickwinkel﻿ ist﻿das﻿kriminelle﻿netz﻿ in﻿keiner﻿Weise﻿ausgefranst,﻿
keinesfalls﻿territorial﻿vermischt,﻿sondern﻿klar﻿umrissen.﻿Alle﻿hier﻿untersuchten﻿ca‑
morristi﻿ oder﻿ Kriminelle﻿ und﻿ der﻿ großteil﻿ ihrer﻿ Kinder﻿ haben﻿ die﻿ tätigkeit﻿ ihrer﻿
Väter﻿ und﻿ mütter﻿ fortgeführt﻿ und﻿ junge﻿ Kriminelle﻿ geheiratet.﻿ Die﻿ Bindeglieder﻿
des﻿systems,﻿die﻿wichtigen﻿charakteristischen﻿Knotenpunkte﻿werden﻿von﻿personen﻿
eingenommen,﻿ die﻿ in﻿ ein﻿ kriminelles﻿ milieu﻿ hineingeboren﻿ sind﻿ und﻿ über﻿ ein﻿
spezifisches﻿ kulturelles﻿ erbe﻿ und﻿ Humankapital﻿ verfügen:﻿ die﻿ Fähigkeit,﻿ gewalt﻿
auf﻿ verschiedenen﻿ebenen﻿ einzusetzen.﻿Das﻿ heißt﻿ nicht,﻿ dass﻿ sich﻿ die﻿ Familie﻿ als﻿
monolithischer﻿ Block﻿ darstellt.﻿ Die﻿ Führungszirkel﻿ sind﻿ zwar﻿ generell﻿ verwandt‑
schaftlich﻿miteinander﻿verbunden.﻿es﻿ lassen﻿sich﻿aber﻿auch﻿Fälle﻿ finden,﻿ in﻿denen﻿
die﻿ Familien﻿ gespalten﻿ sind.﻿ Dadurch﻿ dass﻿ das﻿ netz﻿ verwandtschaftlicher﻿ Bezie‑
hungen﻿ sehr﻿ weitläufig﻿ ist,﻿ können﻿ sich﻿ darin﻿ unterschiedliche﻿ autonome﻿ grup‑
pierungen﻿ bilden﻿ oder﻿ entgegengesetzten﻿Bündnissen﻿ zuordnen.﻿ so﻿wurde﻿ einmal﻿
in﻿ der﻿ stadtteilfehde﻿ von﻿mercato﻿ zwischen﻿ den﻿mazzarella﻿ und﻿ den﻿mauro﻿ der﻿
junge﻿ leiter﻿ einer﻿ tiefgarage﻿ getötet.﻿ Die﻿ telefonische﻿ Überwachung,﻿ die﻿ Aus‑
sagen﻿der﻿Kronzeugen﻿und﻿die﻿polizeiberichte﻿zeichnen﻿ein﻿interessantes﻿Bild:﻿Der﻿
junge﻿mann﻿war﻿nicht﻿nur﻿der﻿neffe﻿des﻿clan‑Führers﻿der﻿mauro﻿(die﻿ehefrau﻿des﻿
clan‑chefs﻿war﻿die﻿schwester﻿des﻿Vaters).﻿er﻿war﻿auch﻿der﻿cousin﻿eines﻿der﻿Auf‑
traggeber﻿seiner﻿ermordung,﻿eines﻿sohnes﻿einer﻿anderen﻿schwester﻿des﻿Vaters,﻿die﻿
sich﻿ gemeinsam﻿mit﻿ ihrem﻿mann﻿mit﻿ dem﻿mazzarella‑clan﻿ verbündet﻿ hatte.﻿ Die﻿
Familie﻿ hatte﻿ sich﻿ folglich﻿ zwischen﻿ zwei﻿ clans﻿ aufgespalten.﻿ Daraufhin﻿ führten﻿
die﻿internen﻿rivalitäten﻿und﻿die﻿zunehmende﻿wechselseitige﻿gewalt﻿zum﻿tödlichen﻿
Anschlag.
insgesamt﻿bleibt﻿ festzuhalten,﻿dass﻿das﻿Herz﻿eines﻿clans﻿kaum﻿von﻿kriminellen﻿
Anfängern﻿gebildet﻿wird.﻿Die﻿Kommandogruppen﻿werden﻿ in﻿das﻿gesellschaftliche﻿
Zusammenleben﻿eines﻿weitreichenden﻿kriminellen﻿netzes﻿hineingeboren,﻿wachsen﻿
dort﻿ heran﻿ und﻿ heiraten﻿ einander;﻿ sie﻿ sind﻿mit﻿ ihm﻿ zutiefst﻿ verwoben.﻿Doch﻿ ähn‑
lich﻿ den﻿Wirtschaftsunternehmen﻿ schaffen﻿ die﻿ clans﻿ ein﻿ eigenes﻿ Zuliefergewerbe﻿
auf﻿ ihrem﻿ territorium:﻿ kleine﻿ Dealer,﻿ schmieresteher,﻿ Verkäufer﻿ von﻿ illegalen﻿
lottoscheinen,﻿erzeuger﻿und﻿Verkäufer﻿von﻿Fälschungsprodukten.﻿Diese﻿sind﻿nicht﻿
immer﻿Angehörige﻿ oder﻿ interne﻿ des﻿clans,﻿ sondern﻿werden﻿ in﻿ der﻿nachbarschaft﻿
rekrutiert.﻿ es﻿ sind﻿ junge﻿Arbeitslose﻿ unterschiedlicher﻿ sozialer﻿Herkunft,﻿ die﻿ aber﻿
oft﻿ über﻿ freundschaftliche﻿Bande﻿verbunden﻿ sind,﻿ die﻿ sich﻿ aus﻿ dem﻿gemeinsamen﻿
Aufwachsen﻿der﻿Kinder﻿oder﻿Jugendlichen﻿ergeben.﻿„in﻿unserem﻿clan,﻿wie﻿übrigens﻿
in﻿allen﻿anderen﻿organisierten﻿gruppen﻿des﻿gebiets,﻿bevorzugen﻿die﻿neuaufnahmen﻿
die﻿ Jugendlichen,﻿die﻿ im﻿territorium,﻿ in﻿dem﻿der﻿clan﻿operiert,﻿ geboren﻿und﻿auf‑
gewachsen﻿sind,﻿zumindest﻿dort﻿wohnen,﻿denn﻿das﻿ist﻿wichtig,﻿und﻿was﻿uns﻿eint,﻿ist﻿
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vor﻿ allem﻿diese﻿Art﻿ von﻿Bindung,﻿ die﻿ zwischen﻿personen﻿besteht,﻿ die﻿ gemeinsam﻿
aufgewachsen﻿sind.“9
Antonio﻿esposito,﻿ein﻿wichtiger﻿Zeuge﻿der﻿Justiz﻿aus﻿dem﻿Di﻿Biasi‑clan,﻿erklärt,﻿
dass﻿ seine﻿Beziehung﻿ zu﻿den﻿männern﻿ seiner﻿gruppe﻿bis﻿ in﻿die﻿Kindheit﻿ zurück‑
reicht﻿ und﻿ sich﻿ in﻿ der﻿ Jugend﻿verfestigte,﻿ denn﻿ „er﻿ teilte﻿mit﻿ ihnen﻿die﻿einnahme﻿
von﻿Drogen.﻿und﻿ genau﻿ das﻿ führte﻿ dazu,﻿ dass﻿ sie﻿ sich﻿ fast﻿ täglich﻿ auch﻿ in﻿ ihren﻿
Wohnungen﻿aufsuchten.“10﻿Vincenzo﻿Antini,﻿ ein﻿ anderer﻿mitarbeiter﻿des﻿Di﻿Biasi‑
clans,﻿erzählt,﻿dass﻿er﻿sich﻿mit﻿einem﻿gebietschef﻿anfreundete﻿und﻿dann﻿dem﻿clan﻿
beitrat,﻿weil﻿er﻿zu﻿diesem﻿Zeitpunkt﻿ein﻿„Verhältnis“﻿mit﻿dessen﻿cousine﻿unterhielt;﻿
auch﻿diese﻿war﻿die﻿tochter﻿eines﻿bedeutenden﻿Vertreters﻿der﻿kriminellen﻿Hierarchie﻿
im﻿spanischen﻿Viertel.11
Dem﻿ ist﻿ hinzuzufügen,﻿ dass﻿ der﻿ große﻿ Bereich﻿ der﻿ schattenwirtschaft,﻿ der﻿ in﻿
neapel﻿die﻿ausgebliebene﻿ industrielle﻿entwicklung﻿ersetzte,﻿ein﻿kriminelles﻿savoir 
faire﻿hervorbrachte,﻿netzwerke,﻿Verhaltensweisen,﻿professionalität,﻿auf﻿das﻿sich﻿die﻿
clans﻿kontinuierlich﻿stützen﻿können,﻿um﻿ihre﻿mitarbeiter﻿auszusuchen﻿und﻿ihre﻿ei‑
genen﻿organisationsstrukturen﻿aufzubauen.﻿Diese﻿strukturen﻿stellen﻿eine﻿Firmenor‑
ganisation﻿analog﻿der﻿legalen﻿unternehmen﻿dar,﻿mit﻿leitern,﻿Angestellten,﻿externen﻿
Vertrauensleuten,﻿Vertretern,﻿Kleinhändlern.﻿Der﻿terminus,﻿mit﻿dem﻿die﻿Beteiligten﻿
sich﻿selbst﻿definieren﻿und﻿den﻿sie﻿gegenüber﻿der﻿Außenwelt﻿benutzen,﻿ lautet﻿auch﻿
nicht﻿ „camorra“,﻿ sondern﻿ „system“.﻿Dieser﻿ Begriff﻿ definiert﻿ sehr﻿ viel﻿ besser﻿ die﻿
komplexe﻿ struktur﻿ der﻿ kriminellen﻿ organisationen.﻿ Hier﻿ folgt﻿ die﻿ Beschreibung﻿
einer﻿Zeugin:﻿„mein﻿mann﻿vertraute﻿mir﻿an,﻿dass﻿sich﻿die﻿monatlichen﻿gehälter﻿der﻿
Kameraden﻿auf﻿circa﻿zweihundertfünfzigtausend﻿millionen﻿lire﻿im﻿monat﻿beliefen.﻿
ich﻿wusste,﻿dass﻿im﻿innern﻿der﻿organisation﻿Führer﻿waren,﻿die﻿auch﻿‚Anteilshaber‘﻿
genannt﻿wurden;﻿die﻿nahmen﻿einen﻿Anteil﻿an﻿den﻿einnahmen.﻿Dann﻿gab﻿es﻿da﻿die﻿
‚halben﻿Anteilshaber‘﻿ und﻿ die﻿ ‚Angestellten‘.﻿ Die﻿Anführer﻿ hoben﻿ sich﻿ von﻿ den﻿
anderen﻿ab﻿durch﻿einen﻿Brilliantring.﻿Als﻿mein﻿mann﻿zum﻿chef﻿aufstieg,﻿begleitete﻿
ich﻿ihn﻿ins﻿orefici‑Viertel﻿zu﻿einem﻿Juwelier,﻿um﻿sieben﻿dieser﻿ringe﻿zu﻿bestellen.﻿
sie﻿kosteten﻿jeweils﻿eine﻿million﻿und﻿achthunderttausend﻿lire.“12﻿
Die﻿ clans﻿ verstehen﻿ sich﻿ folglich﻿ als﻿ komplexe﻿unternehmen,﻿ die﻿ in﻿ verschie‑
denen﻿Bereichen﻿mit﻿ unterschiedlichen﻿Zweigen﻿ und﻿spezialisierungen﻿ operieren.﻿
Dabei﻿ sind﻿ die﻿grenzen﻿ fließend﻿ zwischen﻿ legalen,﻿ illegalen﻿ und﻿ kriminellen﻿Ak‑
tivitäten,﻿zwischen﻿sozialen﻿Beziehungen﻿und﻿marktbeziehungen,﻿zwischen﻿gegen‑
seitiger﻿ unterstützung﻿ und﻿ gewalttätiger﻿ erpressung.﻿ Versuchen﻿ wir﻿ nun,﻿ einige﻿
dieser﻿Aktivitäten﻿näher﻿zu﻿untersuchen.
﻿ 9﻿ Aussage﻿von﻿Antonio﻿Formicola,﻿polizeipräsidium﻿von﻿neapel,﻿squadra﻿mobile,﻿erste﻿sekti‑
on,﻿ermittlungen﻿bezüglich﻿der﻿Fehde﻿mazzarella﻿–﻿Allianz﻿von﻿secondigliano,﻿neapel,﻿1.7.1998.
﻿ 10﻿ polizeipräsidium﻿ von﻿ neapel,﻿ squadra﻿ mobile,﻿ strafverfahren﻿ n.﻿ 508﻿241/﻿05.﻿ Verfahrens‑
eröffnung﻿wg.﻿der﻿straftat﻿gemäß﻿Art.﻿347﻿des﻿strafgesetzbuches,﻿zusammengestellt﻿zur﻿Belastung﻿
von﻿Antini﻿Vincenzo﻿+﻿17.﻿Vernehmungsprotokoll﻿von﻿Antonio﻿esposito,﻿14.2.2007.
﻿ 11﻿ ebd.﻿Vernehmungsprotokoll﻿von﻿Vincenzo﻿Antini,﻿15.2.2007.
﻿ 12﻿ Aussage﻿von﻿eleonora﻿scuotto,﻿Witwe﻿von﻿ciro﻿Veneruso,﻿der﻿am﻿26.5.1996﻿im﻿Viertel﻿Bar‑
ra﻿ermordet﻿wurde,﻿das﻿an﻿san﻿giovanni﻿a﻿teduccio﻿angrenzt.﻿staatsanwaltschaft﻿der﻿republik,﻿
gericht﻿ von﻿neapel,﻿ Bezirksdirektion﻿ der﻿Antimafia﻿ (DDA),﻿Antrag﻿ auf﻿ untersuchungshaft﻿ für﻿
Acanfora﻿Antonio﻿+﻿andere,﻿1999﻿(?).
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illegale﻿Wirtschaftszweige
eine﻿der﻿wichtigsten﻿und﻿einträchtigsten﻿Aktivitäten﻿besteht﻿in﻿der﻿Herstellung﻿und﻿
dem﻿Vertrieb﻿ von﻿ produktfälschungen.﻿ Dazu﻿ zählen﻿ DVDs,﻿ cD‑roms﻿ und﻿ play‑
stations.﻿sie﻿werden﻿dank﻿der﻿neuen﻿computertechnologien,﻿die﻿die﻿reproduktion﻿
aufs﻿Denkbarste﻿vereinfacht﻿haben,﻿in﻿großer﻿Zahl﻿hergestellt.
Die﻿mazzarella﻿produzieren﻿direkt﻿DVDs﻿und﻿vertreiben﻿sie﻿dann﻿an﻿Kleinhändler﻿
außerhalb﻿des﻿clans.﻿Diese﻿Händler﻿bewegen﻿ sich﻿gleichwohl﻿unter﻿der﻿Kontrolle﻿
des﻿ clans.﻿ Der﻿ erlös﻿ aus﻿ den﻿ gefälschten﻿ DVDs﻿ ist﻿ beachtlich﻿ und﻿ die﻿ Zuliefer‑
struktur﻿sehr﻿breit.﻿es﻿gibt﻿diejenigen,﻿die﻿direkt﻿in﻿der﻿produktion﻿beschäftigt﻿sind,﻿
die﻿Druckereien,﻿die﻿die﻿Booklets﻿drucken,﻿die﻿Zwischen‑﻿(und﻿groß‑)Händler,﻿die﻿
Kleinhändler,﻿die﻿sowohl﻿aus﻿neapel﻿stammen﻿als﻿auch﻿illegale﻿einwanderer﻿sind.﻿
in﻿einem﻿telefonat﻿vom﻿1.﻿Juni﻿2004﻿teilte﻿der﻿Zuständige﻿für﻿die﻿produktion﻿mit,﻿
dass﻿er﻿„zwanzigtausend﻿stück“﻿vorbereitet﻿habe.﻿in﻿einem﻿telefongespräch﻿wenig﻿
später,﻿am﻿12.﻿Juni,﻿sprach﻿man﻿von﻿200﻿000﻿stück,﻿die﻿in﻿den﻿vorangegangenen﻿ta‑
gen﻿vertrieben﻿worden﻿seien.﻿Die﻿stadt﻿ist﻿buchstäblich﻿überschwemmt﻿von﻿markt‑
ständen﻿mit﻿Fälschungen.﻿Diese﻿tätigkeit﻿wird﻿nicht﻿als﻿ illegal﻿erlebt.﻿Der﻿Handel﻿
mit﻿Fälschungen﻿wird﻿von﻿der﻿Bevölkerung﻿moralisch﻿nicht﻿verurteilt.﻿und﻿es﻿han‑
delt﻿sich﻿nicht﻿nur﻿um﻿eine﻿neapolitanische﻿Angelegenheit:﻿Die﻿Fälschungen﻿werden﻿
als﻿ eine﻿ angemessene﻿entschädigung﻿ für﻿ überhöhte﻿preise﻿ verstanden;﻿ sie﻿werden﻿
von﻿ Jungen,﻿Frauen﻿und﻿männern﻿ jeder﻿ sozialen﻿gruppe﻿ erworben.﻿Dem﻿entspre‑
chen﻿auf﻿der﻿ anderen﻿seite﻿die﻿raubkopien,﻿die﻿weltweit﻿praktiziert﻿werden.13﻿Da﻿
es﻿sich﻿aber﻿um﻿eine﻿illegale﻿Aktivität﻿handelt,﻿wird﻿sie﻿von﻿gruppen﻿monopolisiert,﻿
die﻿den﻿sektor﻿dominieren﻿und﻿ihn﻿mit﻿gewalt﻿kontrollieren.﻿Wer﻿eine﻿DVD﻿erwirbt,﻿
trägt﻿dieser﻿tatsache﻿offensichtlich﻿nicht﻿rechnung.﻿Das﻿netzwerk﻿der﻿Drucker﻿und﻿
Kleinhändler﻿wird﻿ zwar﻿ durch﻿ eine﻿sprache﻿ der﻿ Freundschaft﻿ zusammengehalten,﻿
aber﻿im﻿Hintergrund﻿droht﻿stets﻿die﻿gewalt.﻿so﻿werden﻿die﻿Händler﻿bedroht,﻿wenn﻿
sie﻿nicht﻿pünktlich﻿zahlen,﻿die﻿Drucker﻿werden﻿hingehalten,﻿wenn﻿sie﻿sich﻿heraus‑
nehmen,﻿ schnell﻿ bezahlt﻿werden﻿ zu﻿wollen.﻿Hier﻿ ein﻿Dialog:﻿ „sie﻿ sagen,﻿ dass﻿ sie﻿
morgen﻿ nicht﻿ öffnen﻿ können,﻿ wenn﻿wir﻿ ihnen﻿ kein﻿ geld﻿ geben,﻿ dass﻿ sie﻿ das﻿ pa‑
pier﻿nicht﻿bezahlen﻿können.﻿–﻿morgen﻿geben﻿wir﻿ihnen﻿zwei‑dreitausend﻿euro﻿[…]﻿
wenn﻿nicht,﻿lass﻿sie﻿nie﻿wieder﻿aufmachen﻿und﻿schick﻿sie﻿ins﻿Krankenhaus﻿und﻿sag﻿
ihnen,﻿dass﻿sie﻿mir,﻿sobald﻿sie﻿nicht﻿mehr﻿öffnen,﻿auf﻿der﻿stelle﻿10﻿000﻿euro﻿geben﻿
müssen.“14﻿ ein﻿ anderes﻿ Abhörprotokoll﻿ übermittelt﻿ einen﻿ Dialog﻿ zwischen﻿ zwei﻿
clan‑Angehörigen,﻿die﻿in﻿diesem﻿sektor﻿beschäftigt﻿sind.﻿sie﻿entdeckten,﻿dass﻿einer﻿
ihrer﻿üblichen﻿Verkäufer﻿ein﻿sammelalbum﻿des﻿sängers﻿pino﻿Daniele﻿im﻿sortiment﻿
führte,﻿das﻿er﻿von﻿anderen﻿Herstellern﻿bezogen﻿hatte.﻿sie﻿rufen﻿ihn﻿zur﻿ordnung,﻿der﻿
Betroffene﻿entschuldigt﻿sich﻿und﻿sagt,﻿dass﻿er﻿den﻿entsprechenden﻿titel﻿zuvor﻿nicht﻿
beim﻿mazzarella‑Vertreter﻿gefunden﻿habe.
Am﻿20.﻿märz﻿2009﻿werden﻿im﻿selben﻿Viertel﻿100﻿000﻿gefälschte﻿DVDs﻿beschlag‑
﻿ 13﻿ interessante﻿ reflexionen﻿ über﻿ das﻿Verhalten﻿ der﻿ „gewöhnlichen“﻿ leute﻿ gegenüber﻿ der﻿ il‑
legalität﻿ finden﻿ sich﻿ bei﻿Alessandro﻿ Dal﻿ lago/﻿emilio﻿ Quadrelli,﻿ la﻿ città﻿ e﻿ le﻿ ombre.﻿ crimini,﻿
criminali,﻿cittadini,﻿milano﻿2003.
﻿ 14﻿ polizeipräsidium﻿von﻿neapel,﻿squadra﻿mobile,﻿meldung﻿über﻿gennaro﻿mazzarella﻿und﻿an‑
dere,﻿27.9.2006.
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nahmt.﻿Diese﻿operation﻿wird﻿am﻿28.﻿november﻿wiederholt,﻿als﻿nochmals﻿tausende﻿
von﻿ DVDs,﻿ aber﻿ auch﻿ louis﻿Vuitton‑taschen,﻿ schuhe﻿ und﻿ gürtel﻿ beschlagnahmt﻿
werden,﻿insgesamt﻿circa﻿53﻿000﻿gefälschte﻿produkte.15
Am﻿21.﻿oktober﻿2008﻿fand﻿ in﻿einer﻿gasse﻿nahe﻿der﻿piazza﻿mercato,﻿dem﻿tradi‑
tionellen﻿raum﻿des﻿ städtischen﻿Handels,﻿ eine﻿ interessante﻿Verhaftung﻿ statt:﻿ paolo﻿
ottaviano,﻿ neffe﻿ des﻿ clan‑chefs﻿ und﻿ zu﻿ jenem﻿ Zeitpunkt﻿ Befehlshaber,﻿ ein﻿ bru‑
taler﻿Killer,﻿ dem﻿ zahlreiche﻿morde﻿ zur﻿ last﻿ gelegt﻿werden,﻿wurde﻿ inmitten﻿ eines﻿
„gipfeltreffens“﻿ angetroffen,﻿ der﻿ den﻿markt﻿ der﻿ produktfälschungen﻿ organisiert.16﻿
Die﻿clan‑mitglieder﻿ führten﻿ein﻿Fotoalbum﻿mit﻿gefälschten﻿Hogan﻿mit﻿sich﻿sowie﻿
ein﻿preisliste.﻿Aus﻿dem﻿Haftbefehl﻿ erfahren﻿wir﻿weitere﻿ interessante﻿Details:﻿pao‑
lo﻿ottaviano﻿ lebte﻿ in﻿den﻿vergangenen﻿ Jahren﻿ in﻿den﻿usA,﻿ in﻿der﻿nähe﻿von﻿new﻿
York.17﻿ Dort﻿ leitete﻿ er﻿ den﻿ neapolitanischen﻿ Handel﻿ mit﻿ produktfälschungen﻿ und﻿
weitete﻿die﻿Herstellung﻿ in﻿Amerika﻿aus.﻿ „er﻿war﻿–﻿ so﻿heißt﻿ es﻿–﻿der﻿referent﻿der﻿
neapolitanischen﻿magliari,﻿ die﻿ aus﻿ den﻿Vereinigten﻿ staaten﻿ kommen﻿ und﻿ gehen.“﻿
Die﻿neapolitanischen﻿magliari waren﻿einst﻿zweifelhafte﻿Verkäuferfiguren,﻿Betrüger﻿
und﻿schmuggler,﻿die﻿seit﻿Beginn﻿des﻿20.﻿Jahrhunderts﻿auf﻿den﻿straßen﻿europas﻿und﻿
Amerikas﻿ihre﻿Waren﻿verkauften.18﻿Die﻿clans﻿belebten﻿diese﻿alten﻿netzwerke﻿wie‑
der.﻿es﻿ist﻿folglich﻿der﻿städtische﻿raum﻿mit﻿seinen﻿traditionen,﻿der﻿sich﻿über﻿seine﻿
grenzen﻿ hinaus﻿ ausdehnt.﻿ man﻿ kann﻿ ihn﻿ sich﻿ wie﻿ eine﻿ Kette﻿ vorstellen,﻿ die﻿ bei﻿
einem﻿extrem﻿starken﻿und﻿dichten﻿neapolitanischen﻿Knoten﻿beginnt﻿und﻿sich﻿dann﻿
auf﻿ den﻿märkten﻿ in﻿ richtung﻿ der﻿Konsumentennachfrage﻿ hin﻿ ausbreitet.﻿Auch﻿ in﻿
diesem﻿Fall﻿ ist﻿die﻿produktfälschung﻿nicht﻿moralisch﻿ sanktioniert,﻿ sondern﻿erfreut﻿
sich﻿wachsender﻿nachfrage.﻿Al﻿capone﻿bestätigte﻿in﻿den﻿1920er﻿Jahren:﻿„Alles﻿was﻿
ich﻿tue﻿ist,﻿auf﻿die﻿nachfrage﻿des﻿publikums﻿einzugehen.“19
Über﻿die﻿produktpiraterie﻿hinaus﻿verwaltet﻿der﻿mazzarella‑clan﻿ in﻿der﻿stadt﻿ei‑
nige﻿internet‑Zentren,﻿Büros﻿für﻿sportwetten﻿(punti SNAI)﻿und﻿Filialen﻿der﻿Western﻿
union.﻿Ähnliche﻿Aktivitäten﻿übt﻿die﻿feindliche﻿gruppe,﻿der﻿mauro‑clan﻿aus;﻿er﻿be‑
sitzt﻿auch﻿Bars,﻿Handelsbetriebe﻿und﻿Autowerkstätten.﻿Antonio﻿esposito,﻿Kronzeuge﻿
und﻿ex‑mitarbeiter﻿der﻿Di﻿Biasi,﻿bestätigt,﻿dass﻿der﻿clan﻿den﻿markt﻿für﻿olivenöl﻿so‑
wie﻿für﻿gefälschte﻿champagnerflaschen﻿der﻿marke﻿moet﻿chandon﻿in﻿der﻿Hand﻿hat.20﻿
Bis﻿mitte﻿ der﻿ 1990er﻿ Jahre,﻿ als﻿ ein﻿ „massengewinn﻿ der﻿camorra﻿ einen﻿Verlust﻿
von﻿ circa﻿ 15﻿milliarden﻿ lire﻿ einbrachte“,﻿ verwalteten﻿ alle﻿ camorra‑gruppen﻿ ge‑
meinsam﻿den﻿ illegalen﻿lotto‑Handel,﻿der﻿eine﻿der﻿ertragreichsten﻿tätigkeiten﻿dar‑
stellte﻿(wöchentliche﻿einnahmen﻿in﻿Höhe﻿von﻿circa﻿zwei﻿milliarden﻿lire,﻿die﻿terri‑
torial﻿anteilig﻿aufgeteilt﻿wurden).21
﻿ 15﻿ Il Mattino,﻿20.3.﻿und﻿29.11.2009.
﻿ 16﻿ polizeipräsidium﻿von﻿neapel,﻿squadra﻿mobile,﻿protokoll﻿der﻿Festnahme﻿von﻿ottaviano﻿pao‑
lo,﻿21.10.2008.
﻿ 17﻿ staatsanwaltschaft﻿der﻿republik,﻿gericht﻿von﻿neapel,﻿DDA,﻿Vorläufige﻿Festnahme﻿des﻿tat‑
verdächtigen﻿ottaviano﻿paolo,﻿staatsanwalt﻿sergio﻿Amato,﻿21.10.2008.
﻿ 18﻿ es﻿gibt﻿darüber﻿einen﻿bekannten﻿Film﻿von﻿Francesco Rosi,﻿i﻿magliari﻿(1956).﻿
﻿ 19﻿ Zit.﻿nach:﻿Salvatore Lupo,﻿Quando﻿la﻿mafia﻿trovò﻿l’America.﻿storia﻿di﻿un﻿intreccio﻿intercon‑
tinentale,﻿1888–2008,﻿torino﻿2008,﻿50.
﻿ 20﻿ polizeipräsidium﻿ von﻿ neapel,﻿ squadra﻿ mobile,﻿ strafverfahren﻿ n.﻿ 508﻿241/﻿05,﻿ Verfahrens‑
eröffnung﻿wg.﻿der﻿straftat﻿gemäß﻿Art.﻿347﻿des﻿strafgesetzbuches,﻿zusammengestellt﻿zur﻿Belastung﻿
von﻿Antini﻿Vincenzo﻿+﻿17.﻿Vernehmungsprotokoll﻿von﻿Antonio﻿esposito,﻿14.2.2007.
﻿ 21﻿ ebd.,﻿Vernehmungsprotokoll﻿von﻿salvatore﻿giuliano,﻿3.3.2005.
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Der﻿Drogenhandel
einige﻿Filmaufnahmen﻿der﻿polizei﻿vom﻿20.﻿mai﻿1994﻿zeigen﻿eindrücklich﻿die﻿Vor‑
gänge﻿auf,﻿die﻿auf﻿einem﻿platz﻿stattfinden,﻿auf﻿dem﻿Drogen﻿gehandelt﻿werden.﻿Wir﻿
befinden﻿uns﻿ im﻿Viertel﻿san﻿giovanni﻿ a﻿teduccio,﻿ im﻿Bezirk﻿Villa,﻿ der﻿Hochburg﻿
der﻿rinaldi.﻿Diese﻿beziehen﻿große﻿mengen﻿an﻿Drogen﻿von﻿internationalen﻿Händlern,﻿
verschneiden﻿ sie,﻿bereiten﻿ sie﻿zu﻿und﻿verkaufen﻿ sie﻿dann﻿ in﻿ ihrem﻿gebiet,﻿das﻿ sie﻿
mit﻿Waffengewalt﻿kontrollieren.﻿ im﻿Film﻿sieht﻿man,﻿wie﻿ein﻿Familienmitglied﻿den﻿
platz﻿betritt﻿und﻿das﻿Heroin﻿einem﻿Dealer﻿überreicht.﻿Dieser﻿gibt﻿den﻿stoff﻿an﻿eine﻿
gruppe﻿von﻿Drogenabhängigen﻿weiter,﻿die﻿sich﻿entfernen﻿und﻿dann﻿zurückkehren,﻿
nachdem﻿sie﻿ ihrerseits﻿kleine﻿mengen﻿an﻿andere﻿Abhängige﻿verteilt﻿haben.﻿Drum‑
herum﻿halten﻿Wachposten﻿Ausschau﻿nach﻿eventuellen﻿polizeikontrollen.﻿es﻿ ist﻿ein﻿
ständiges﻿Kommen﻿und﻿gehen.﻿gut﻿fünf﻿Angehörige﻿des﻿clans,﻿darunter﻿auch﻿das﻿
momentane﻿oberhaupt,﻿tauchen﻿nacheinander﻿auf,﻿um﻿die﻿situation﻿zu﻿überwachen;﻿
sie﻿ bleiben﻿ jedoch﻿ in﻿ einer﻿ ecke﻿ des﻿ platzes,﻿ um﻿ das﻿ geschehen﻿ zu﻿ beobachten.﻿
sie﻿sind﻿es﻿nicht,﻿die﻿mit﻿der﻿Droge﻿materiell﻿umgehen﻿und﻿sie﻿bewachen.﻿Dadurch﻿
schützen﻿sie﻿sich﻿vor﻿möglichen﻿Festnahmen﻿auf﻿frischer﻿tat.﻿es﻿ist﻿der﻿Dealer,﻿der﻿
zwischen﻿den﻿Drogenabhängigen﻿und﻿den﻿clan‑Angehörigen﻿pendelt.﻿er﻿wird﻿auch﻿
mit﻿20﻿Heroinpäckchen﻿verhaftet﻿werden.
Andere﻿extrem﻿detailreiche﻿Beschreibungen﻿werden﻿uns﻿von﻿einigen﻿Kronzeugen﻿
der﻿ Justiz﻿ geliefert.﻿ in﻿ folgenden﻿ Fall﻿ befinden﻿ wir﻿ uns﻿ im﻿ nachbarviertel﻿ Barra﻿
der﻿Jahre﻿1996–98.﻿Der﻿Zeuge﻿berichtet,﻿dass﻿er﻿ für﻿die﻿lagerung﻿der﻿Drogen﻿zu‑
ständig﻿war,﻿die﻿mengen﻿zu﻿den﻿verschiedenen﻿plätzen﻿ transportierte﻿und﻿die﻿ge‑
winne﻿einzog,﻿die﻿er﻿dann﻿direkt﻿dem﻿Boss﻿zustellte.﻿circa﻿50﻿personen﻿waren﻿im﻿
Drogenhandel﻿beschäftigt﻿und﻿verdienten﻿pro﻿tag﻿etwa﻿50–60﻿millionen﻿lire.﻿Die﻿
organisation﻿ setzte﻿ sich﻿ aus﻿ verschiedenen﻿ ebenen﻿ zusammen:﻿ Die﻿ erste﻿ ebene,﻿
innerhalb﻿des﻿clans,﻿kaufte﻿die﻿Drogen﻿zentral﻿ein,﻿verarbeitete﻿sie﻿und﻿verschnitt﻿
sie﻿mit﻿mannitol,﻿verteilte﻿sie﻿anschließend﻿an﻿andere﻿gruppen﻿von﻿Dealern,﻿die﻿auf﻿
den﻿ straßen﻿ den﻿Kleinhandel﻿ besorgten.﻿ Darunter﻿ befanden﻿ sich﻿ ganze﻿ Familien‑
gruppen,﻿die﻿wie﻿kleine﻿Handelsunternehmen﻿organisiert﻿waren﻿(eine﻿gruppe﻿setzte﻿
sich﻿z.﻿B.﻿aus﻿sieben﻿Brüdern﻿und﻿schwestern﻿zusammen).﻿Diese﻿gruppen﻿arbeiteten﻿
auf﻿verschiedenen﻿plätzen﻿mit﻿unterschiedlichen﻿Aufgaben﻿und﻿zu﻿unterschiedlichen﻿
uhrzeiten.
„Die﻿Droge﻿wurde﻿von﻿zwei﻿gruppen﻿verkauft,﻿die﻿sich﻿im﻿laufe﻿des﻿tages﻿ab‑
wechselten.﻿Die﻿erste﻿gruppe﻿arbeitete﻿von﻿morgens﻿sieben﻿uhr﻿bis﻿zur﻿mittagszeit.﻿
Dann﻿wurde﻿sie﻿bis﻿um﻿drei﻿uhr﻿nachmittags﻿von﻿der﻿anderen﻿gruppe﻿abgelöst.﻿um﻿
drei﻿übernahm﻿wieder﻿die﻿andere﻿Familie,﻿deren﻿oberhaupt﻿onkel﻿ciro﻿ist,﻿und﻿ver‑
kaufte﻿Heroin﻿bis﻿um﻿sechs﻿uhr﻿abends.﻿schließlich,﻿von﻿sechs﻿bis﻿zehn﻿uhr﻿abends﻿
kehrte﻿die﻿andere﻿gruppe﻿zurück.﻿[…]﻿Beide﻿gruppen﻿kauften﻿ihre﻿Drogen﻿von﻿den﻿
Aprea,﻿die﻿zu﻿jenem﻿Zeitpunkt,﻿zwischen﻿1993﻿und﻿1995,﻿den﻿Verkauf﻿von﻿Heroin﻿
und﻿anderen﻿rauschmitteln﻿exklusiv﻿kontrollierten.﻿[…]﻿die﻿Droge﻿wurde﻿für﻿etwa﻿
150﻿000﻿ lire﻿ pro﻿gramm﻿ erworben.﻿ Die﻿ gruppen﻿ holten﻿ aus﻿ jedem﻿gramm﻿ acht﻿
portionen﻿ heraus,﻿ die﻿ in﻿ ebenso﻿ viele﻿tütchen﻿ oder﻿umschläge﻿ verpackt﻿wurden.﻿
Jedes﻿ tütchen﻿ wurde﻿ für﻿ 25﻿000﻿ lire﻿ verkauft.﻿ Die﻿ vom﻿ system﻿ gekaufte﻿ Droge﻿
wurde﻿ von﻿ den﻿mitgliedern﻿ der﻿ zwei﻿mikro‑organisationen﻿ verschnitten.﻿ Bereits﻿
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das﻿ system﻿ verschnitt﻿ die﻿Droge,﻿ die﻿ sie﻿ dann﻿ verkaufte.﻿Das﻿ system﻿ erwarb﻿ die﻿
Droge﻿ für﻿ 60,﻿ 70﻿000﻿ pro﻿ gramm﻿ und﻿ verkaufte﻿ sie﻿ an﻿ die﻿ Dealergruppen﻿ zu﻿ je﻿
150﻿000﻿lire.“22
eine﻿andere﻿Zeugin,﻿Witwe﻿eines﻿herausragenden﻿Angehörigen﻿des﻿Aprea‑clans﻿
von﻿Barra,﻿ der﻿ im﻿ Juli﻿ 1996﻿ermordet﻿worden﻿war,﻿ erzählt,﻿ das﻿ ihr﻿mann,﻿der﻿ für﻿
den﻿ clan﻿ den﻿ Drogensektor﻿ verwaltete,﻿ dem﻿Boss﻿ jeden﻿Abend﻿ 70–80﻿millionen﻿
lire﻿vorbeibrachte.
Betrachten﻿ wir﻿ nun﻿ einen﻿ Fall,﻿ der﻿ mit﻿ dem﻿ spanischen﻿Viertel﻿ und﻿ dem﻿ ter‑
racciano‑clan﻿ zu﻿ tun﻿ hat.﻿ Die﻿ Beschreibung﻿ stammt﻿ von﻿ einem﻿ Kronzeugen.﻿ er﻿
bezieht﻿ sich﻿ auf﻿ die﻿ Jahre﻿ 1996–97.﻿Zwei﻿ Familienmitglieder﻿ verwalten﻿ den﻿Dro‑
genbereich:﻿sie﻿kaufen﻿die﻿Drogen﻿ein,﻿bereiten﻿sie﻿zu﻿und﻿verkaufen﻿sie﻿wiederum﻿
an﻿die﻿Kleindealer﻿weiter.﻿es﻿werden﻿dabei﻿zwei﻿Dynamiken﻿beschrieben,﻿die﻿den‑
noch﻿in﻿derselben﻿gruppe﻿nebeneinander﻿bestehen﻿können:﻿in﻿einem﻿Fall,﻿hier﻿der﻿
rinaldi,﻿wird﻿der﻿Drogenverkauf﻿direkt﻿von﻿der﻿clan‑Führung﻿kontrolliert,﻿die﻿sich﻿
dazu﻿eines﻿angestellten﻿Dealers﻿bedient.﻿in﻿den﻿anderen﻿Fällen﻿werden﻿das﻿Kokain﻿
und﻿ das﻿Heroin﻿ an﻿ die﻿ platz‑Aufseher﻿ verteilt,﻿ die﻿ auch﻿ unabhängig﻿ sein﻿ können.﻿
theoretisch﻿könnten﻿sie﻿sich﻿beim﻿besten﻿Anbieter﻿versorgen﻿und﻿bei﻿verschiedenen﻿
clans﻿einkaufen.
„Die﻿Dealer﻿ pflegen﻿keine﻿organische﻿Beziehung﻿mit﻿ dem﻿clan,﻿ in﻿ dem﻿sinne,﻿
dass﻿ jeder﻿ das﻿ von﻿ der﻿ organisation﻿ beziehen﻿ kann,﻿ was﻿ er﻿ bevorzugt.﻿ Dort,﻿ wo﻿
mehrere﻿ clans﻿ existieren,﻿ bezieht﻿ man﻿ in﻿ der﻿ regel﻿ von﻿ allen﻿ ein﻿ bisschen,﻿ um﻿
keine﻿probleme﻿zu﻿bekommen.﻿nur﻿im﻿Fall﻿von﻿Bandenkriegen﻿zwischen﻿den﻿clans﻿
wird﻿eine﻿größere﻿Kontrolle﻿über﻿das﻿territorium﻿ausgeübt,﻿ in﻿dem﻿sinne,﻿dass﻿es﻿
dem﻿stärksten﻿Bündnis﻿gelingt,﻿allen﻿ausschließlich﻿seine﻿lieferungen﻿aufzuerlegen.﻿
sonst﻿wird﻿der﻿gesamte﻿markt﻿lahmgelegt.“23
in﻿Wirklichkeit﻿ ist﻿ die﻿ situation﻿ für﻿ den﻿ unabhängigen﻿ Dealer﻿ komplexer﻿ und﻿
zweideutiger,﻿als﻿hier﻿geschildert,﻿denn﻿wie﻿bei﻿allen﻿mehr﻿oder﻿weniger﻿ illegalen﻿
wirtschaftlichen﻿Handlungen,﻿beruht﻿auch﻿der﻿Drogenhandel﻿auf﻿einem﻿territorium,﻿
das﻿ von﻿ einer﻿gruppe﻿ kontrolliert﻿wird.﻿Wenn﻿ sich﻿ der﻿Dealer﻿ folglich﻿ bei﻿ einem﻿
clan﻿eines﻿anderen﻿territoriums﻿versorgt,﻿begeht﻿er﻿eine﻿Verfehlung﻿und﻿kann﻿das﻿
mit﻿seiner﻿körperlichen﻿unversehrtheit﻿bezahlen﻿oder,﻿ falls﻿er﻿weiterhin﻿auf﻿seiner﻿
entscheidung﻿ besteht,﻿mit﻿ einem﻿ tödlichen﻿Anschlag.﻿ so﻿ geschehen﻿ im﻿ Fall,﻿ den﻿
Antonio﻿Formicola﻿erzählt,﻿der﻿ex‑chef﻿eines﻿clans﻿aus﻿san﻿giovanni﻿a﻿teduccio.﻿
Der﻿ Dealer﻿ hatte﻿ eine﻿ Vereinbarung﻿ mit﻿ seiner﻿ gruppe,﻿ um﻿ Drogen﻿ zu﻿ kaufen.﻿
Dann﻿ erfuhr﻿man,﻿ dass﻿ er﻿ die﻿ Drogen﻿ bei﻿ den﻿ rinaldi﻿ besorgte,﻿ dem﻿ feindlichen﻿
clan.﻿Das﻿ löste﻿ die﻿entscheidung﻿ aus,﻿ ihm﻿ „eine﻿lektion﻿ zu﻿ erteilen“.﻿Die﻿Auto‑
rität﻿über﻿das﻿territorium﻿war﻿angegriffen﻿worden.﻿Der﻿Dealer﻿hatte﻿sich﻿zudem﻿in﻿
einen﻿camorra‑Krieg﻿verstrickt.﻿Den﻿lieferanten﻿zu﻿wechseln,﻿bedeutete﻿in﻿diesem﻿
Zusammenhang,﻿ die﻿ seiten﻿ zu﻿ wechseln﻿ und﻿ war﻿ folglich﻿ ein﻿ sehr﻿ gefährliches﻿
unterfangen.
﻿ 22﻿ staatsanwaltschaft﻿von﻿neapel,﻿gericht﻿von﻿neapel,﻿DDA,﻿Antrag﻿auf﻿Verhängung﻿einer﻿vor‑
beugenden﻿maßnahme﻿gegen﻿Acanfora﻿Antonio﻿–﻿andere,﻿staatsanwalt﻿corona,﻿1999.
﻿ 23﻿ staatsanwaltschaft,﻿ gericht﻿ von﻿neapel,﻿ DDA,﻿Antrag﻿ auf﻿ untersuchungshaft﻿ für﻿ die﻿ tat‑
verdächtigen﻿terracciano﻿salvatore﻿+﻿andere,﻿staatsanwälte﻿raffaele﻿marino﻿und﻿sergio﻿Amato,﻿
12.4.2006.
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Heute﻿scheint﻿jedenfalls﻿das﻿modell﻿des﻿indirekten﻿Verkaufs﻿zu﻿überwiegen.﻿Das﻿
risiko﻿ für﻿ den﻿clan﻿wird﻿ dadurch﻿minimiert,﻿ indem﻿ es﻿ nach﻿ außen﻿ gelenkt﻿wird.﻿
laut﻿den﻿jüngsten﻿Aussagen﻿der﻿Kronzeugen﻿verwaltet﻿heute﻿kein﻿clan﻿persönlich﻿
die﻿Verteilung﻿ der﻿ Drogen.﻿ Die﻿ Di﻿ Biasi﻿ vom﻿ spanischen﻿Viertel﻿ verkaufen﻿ das﻿
Kokain﻿an﻿die﻿Aufseher﻿über﻿die﻿einzelnen﻿Dealerplätze﻿und﻿kassieren﻿von﻿diesen,﻿
zusätzlich﻿ zum﻿Verkaufserlös,﻿ einen﻿ festen﻿monatlichen﻿Beitrag.﻿Das﻿gleiche﻿ ge‑
schieht﻿im﻿mercato‑Viertel﻿beim﻿mazzarella‑clan.﻿in﻿beiden﻿Fällen﻿sind﻿die﻿Verant‑
wortlichen﻿der﻿plätze﻿durch﻿deutliche﻿Drohungen﻿gezwungen,﻿ihre﻿lieferungen﻿bei﻿
derjenigen﻿gruppe﻿zu﻿beziehen,﻿die﻿über﻿das﻿territorium﻿herrscht.﻿Ambitionen﻿zur﻿
„selbstständigkeit“﻿kosteten﻿ zwei﻿bedeutenden﻿camorra‑Vertretern﻿ im﻿spanischen﻿
Viertel﻿ das﻿leben.﻿ sie﻿waren﻿ im﻿Begriff,﻿ eine﻿ autonome﻿gruppe﻿ aufzubauen﻿ und﻿
einen﻿eigenen﻿Dealerplatz﻿zu﻿eröffnen.﻿sie﻿wurden﻿ohne﻿Zögern﻿umgebracht.24
Die﻿jüngsten﻿ermittlungen﻿ermöglichen﻿es﻿uns﻿heute,﻿jene﻿städtische﻿und﻿interna‑
tionale﻿Dimension﻿ des﻿Drogenhandels﻿ besser﻿ zu﻿ verstehen,﻿ die﻿ der﻿ phase﻿ voraus‑
geht,﻿ bevor﻿ die﻿ Drogen﻿ auf﻿ die﻿ straßen﻿ gelangen.﻿ Wir﻿ befinden﻿ uns﻿ vor﻿ einem﻿
wirklich﻿ multinationalen﻿ unternehmen.﻿ im﻿ Dezember﻿ 2006﻿ wurden﻿ bei﻿ einem﻿
großeinsatz﻿ der﻿ carabinieri﻿ 106﻿ personen﻿ verhaftet,﻿ die﻿ in﻿ einen﻿ internationalen﻿
Drogenring﻿ mit﻿ dem﻿ Zielort﻿ neapel﻿ verwickelt﻿ waren.﻿ Zehn﻿ kampanische﻿ clans﻿
organisierten﻿ sich,﻿um﻿den﻿Handel﻿mit﻿rauschmitteln﻿zu﻿verwalten.﻿sie﻿ schlossen﻿
sogar﻿eine﻿Art﻿Pax mafiosa,﻿um﻿Bandenkriege﻿und﻿gewalttaten﻿zu﻿verhindern,﻿die﻿
den﻿Handel﻿beeinträchtigt﻿hätten.﻿Das﻿ganze﻿geschäft﻿kreist﻿um﻿Vermittlungsgesell‑
schaften,﻿ die﻿ aus﻿ Brokern﻿ bestehen.﻿ Diese﻿ sammeln﻿Anteile﻿ von﻿ allen﻿ clans﻿ ein﻿
und﻿ investieren﻿ die﻿ summen﻿ in﻿ große﻿ Drogenankäufe﻿ in﻿ den﻿ produktionsländern﻿
(südamerika﻿für﻿Kokain,﻿marokko﻿für﻿Haschisch﻿und﻿der﻿Balkan﻿für﻿Heroin).﻿Diese﻿
gesellschaften﻿werden﻿von﻿unverdächtigen﻿italienern﻿und﻿Ausländern﻿gebildet;﻿sie﻿
befassen﻿ sich﻿mit﻿ dem﻿ import﻿ und﻿ dem﻿Vertrieb﻿ der﻿Drogenladungen﻿ an﻿ die﻿ ver‑
schiedenen﻿investoren.﻿einer﻿der﻿organisatoren﻿ist﻿ein﻿Bootsmann,﻿der﻿sich﻿auf﻿den﻿
Haschisch‑Handel﻿mit﻿marokko﻿spezialisiert﻿hat.﻿er﻿residiert﻿in﻿malaga﻿und﻿macht﻿
geschäfte﻿mit﻿den﻿mazzarella.﻿er﻿ transportiert﻿ladungen﻿von﻿etwa﻿1000﻿bis﻿2500﻿
Kilo﻿ an﻿ rauschmitteln.﻿Viele﻿ gummiboote,﻿ die﻿ zwischen﻿ den﻿ spanischen﻿Küsten﻿
und﻿marokko﻿ pendeln,﻿wurden﻿ in﻿ den﻿Werkstätten﻿ von﻿ san﻿giovanni﻿ a﻿teduccio﻿
gebaut﻿und﻿im﻿golf﻿von﻿neapel﻿probegefahren.﻿unter﻿denjenigen,﻿die﻿die﻿transporte﻿
durchführten,﻿finden﻿wir﻿bislang﻿unverdächtige﻿unternehmer﻿und﻿Händler.25
schutzgelderpressungen
Das﻿territorium﻿stellt﻿schließlich﻿auch﻿eine﻿Art﻿von﻿Kasse﻿dar,﻿der﻿man﻿über﻿schutz‑
gelderpressungen﻿ liquide﻿mittel﻿ entnehmen﻿kann.﻿einige﻿clans﻿ üben﻿ diese﻿praxis﻿
systematisch﻿aus,﻿andere﻿nutzen﻿sie﻿nach﻿Bedarf.﻿einerseits﻿wird﻿durch﻿die﻿erpres‑
﻿ 24﻿ es﻿handelt﻿sich﻿hier﻿um﻿den﻿mord﻿an﻿Antonio﻿cardillo﻿vom﻿1.8.2005﻿und﻿an﻿umberto﻿me‑
lotti﻿vom﻿5.10.2005.﻿Beide﻿Anschläge﻿geschahen﻿ in﻿der﻿Via﻿De﻿Deo,﻿ in﻿unmittelbarer﻿nähe﻿der﻿
Wohnsitze﻿der﻿Familie﻿Di﻿Biasi.
﻿ 25﻿ Cronache di Napoli,﻿13.12.2006.
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sung﻿die﻿Vorherrschaft﻿über﻿ein﻿territorium﻿ausgeübt;﻿es﻿ ist﻿ eine﻿steuer,﻿die﻿einer﻿
anerkannten﻿ macht﻿ geschuldet﻿ wird.﻿Andererseits,﻿ und﻿ das﻿ gilt﻿ vor﻿ allem,﻿ wenn﻿
im﻿gebiet﻿Handel﻿ und﻿Dienstleistungen﻿ von﻿ einer﻿ gewissen﻿Bedeutung﻿ betrieben﻿
werden,﻿kann﻿der﻿Anteil﻿der﻿geldeintreibungen﻿einen﻿gewichtigen﻿teil﻿des﻿gesamt‑
budgets﻿ ausmachen.﻿Die﻿clans﻿ haben﻿ immense﻿Ausgaben:﻿ sie﻿müssen,﻿wie﻿ regu‑
läre﻿Wirtschaftsunternehmen﻿ auch,﻿ für﻿ die﻿ Führungsspitze﻿ beträchtliche﻿ einkom‑
men﻿ hervorbringen,﻿gehälter﻿ an﻿ die﻿Angehörigen﻿ auszahlen,﻿ für﻿ die﻿ Familien﻿ der﻿
inhaftierten﻿ aufkommen,﻿ in﻿Drogen﻿ und﻿ in﻿Waffen﻿ reinvestieren.﻿Darüber﻿ hinaus,﻿
und﻿auch﻿hier﻿unterscheiden﻿sie﻿ sich﻿kaum﻿von﻿der﻿ legalen﻿wirtschaftlichen﻿elite,﻿
geben﻿die﻿camorristi﻿viel﻿geld﻿für﻿teure﻿und﻿auffällige﻿Konsumgüter﻿aus:﻿ps‑starke﻿
Autos,﻿gepanzerte﻿Fahrzeuge,﻿motorräder,﻿Wohnungen﻿und﻿luxusvillen.﻿Außerdem﻿
gibt﻿ es﻿gemeinschaftsausgaben,﻿ die﻿ dem﻿clan﻿ die﻿organisationsstruktur﻿ für﻿ seine﻿
Aktivitäten﻿sichern:﻿Wohnungen,﻿in﻿die﻿sich﻿gefährdete﻿Killer﻿zurückziehen﻿können﻿
und﻿Anschläge﻿vorbereitet﻿werden.﻿motorräder﻿und﻿roller,﻿die﻿allen﻿zur﻿Verfügung﻿
stehen,﻿um﻿auf﻿dem﻿territorium﻿beweglich﻿operieren﻿zu﻿können.
Die﻿Abhörüberwachungen﻿des﻿milieus﻿bieten﻿einen﻿außergewöhnlichen﻿einblick﻿
in﻿diese﻿Aktivitäten.﻿Wir﻿befinden﻿uns﻿wieder﻿in﻿san﻿giovanni﻿a﻿teduccio﻿im﻿Jahre﻿
1998.26﻿Drei﻿Angehörige﻿des﻿reale‑clans,﻿darunter﻿einer﻿der﻿Brüder﻿als﻿oberhaupt﻿
der﻿organisation,﻿bewegen﻿sich﻿auf﻿dem﻿territorium.﻿ein﻿Kaufmann﻿zahlt﻿seit﻿drei,﻿
vier﻿monaten﻿nicht.﻿sie﻿zwingen﻿ ihn,﻿mindestens﻿250﻿000﻿lire﻿bis﻿zum﻿folgenden﻿
morgen﻿aufzutreiben.﻿sie﻿verlangen﻿20﻿millionen﻿vom﻿Besitzer﻿einer﻿Autowerkstatt.﻿
50﻿millionen﻿ alle﻿ zwei﻿monate﻿ vom﻿ inhaber﻿ eines﻿ladens﻿ für﻿Bonbonniere.27﻿ sie﻿
drohen﻿einem﻿reifenhändler,﻿seinen﻿laden﻿in﻿die﻿luft﻿zu﻿sprengen,﻿einem﻿anderen,﻿
ihn﻿aus﻿dem﻿Viertel﻿zu﻿vertreiben:﻿„Wenn﻿er﻿uns﻿nicht﻿das﻿geld﻿gibt,﻿muss﻿er﻿aus﻿
san﻿giovanni﻿verschwinden.“﻿Ferner:﻿„Wir﻿brauchen﻿das﻿geld,﻿sieh﻿zu,﻿dass﻿du﻿es﻿
dir﻿im﻿laufe﻿des﻿tages﻿geben﻿lässt﻿[…]﻿zwei﻿millionen,﻿ich﻿will﻿sie﻿heute﻿Abend!“﻿
„Zuerst﻿machen﻿wir﻿ ihm﻿Angst,﻿dann﻿behandeln﻿wir﻿ ihn,﻿dann﻿demolieren﻿wir﻿ ihn﻿
[…]﻿und﻿am﻿schluss﻿lassen﻿wir﻿ihn﻿bezahlen:﻿fünf﻿millionen﻿[…].“28
Als﻿die﻿männer﻿dann﻿im﻿Auto﻿auf﻿den﻿straßen﻿des﻿Viertels﻿ihre﻿runden﻿drehen﻿–﻿
das﻿leben﻿der﻿clan‑Angehörigen﻿besteht﻿darin,﻿im﻿Auto,﻿auf﻿dem﻿motorrad﻿durch﻿
die﻿straßen﻿zu﻿ fahren﻿und﻿Halt﻿zu﻿machen,﻿ sich﻿sehen﻿zu﻿ lassen﻿–,﻿bemerken﻿sie,﻿
dass﻿straßenarbeiten﻿vorgenommen﻿werden.﻿Wer﻿sind﻿diese﻿leute?﻿Welche﻿Firma?﻿
sie﻿ soll﻿ schutzgeld﻿ bezahlen.﻿ Die﻿männer﻿ finden﻿ heraus,﻿ dass﻿ die﻿ Firma﻿ bereits﻿
schutzgeld﻿an﻿einen﻿benachbarten﻿clan﻿gezahlt﻿hat.﻿es﻿folgt﻿eine﻿Diskussion﻿über﻿
die﻿grenzlinien.﻿Die﻿männer﻿entscheiden,﻿trotzdem﻿das﻿schutzgeld﻿einzufordern;﻿die﻿
Firma﻿wird﻿also﻿doppelt﻿zahlen.﻿und﻿wenn﻿ein﻿unternehmen﻿sich﻿sträubt﻿zu﻿zahlen,﻿
﻿ 26﻿ polizeipräsidium﻿von﻿neapel,﻿ squadra﻿mobile,﻿ermittlungen﻿bezüglich﻿der﻿camorra‑orga‑
nisationen,﻿genannt﻿mazzarella‑clan,﻿Formicola‑clan,﻿rinaldi‑clan,﻿reale‑clan,﻿Altamura‑clan,﻿
D’amico‑gruppe,﻿ die﻿ im﻿gebiet﻿ san﻿ giovanni﻿ a﻿ teduccio﻿ der﻿ stadt﻿ neapel﻿ operieren,﻿ Bericht﻿
vom﻿7.3.2000,﻿verfasst﻿von﻿Vittorio﻿pisani.
﻿ 27﻿ Bonbonniere﻿ sind﻿ kleine,﻿ kunstvolle﻿Verpackungen﻿mit﻿mandelkonfekt﻿ und﻿ werden﻿ an‑
lässlich﻿festlicher﻿Übergangsriten﻿(Hochzeiten,﻿taufen,﻿bestandene﻿examen﻿etc.)﻿an﻿Freunde﻿und﻿
Verwandte﻿verschenkt﻿(Anm.﻿der﻿Übersetzerin).
﻿ 28﻿ im﻿ camorra‑Jargon﻿ hat﻿ das﻿Verb﻿ „behandeln“﻿ genau﻿ die﻿ entgegengesetzte﻿ Bedeutung;﻿ es﻿
meint﻿„verletzen“.﻿Folglich﻿lautet﻿der﻿satz﻿folgendermaßen:﻿Verletzen,﻿dann﻿den﻿laden﻿verwüsten﻿
und﻿schließlich﻿zurückkehren,﻿um﻿das﻿schutzgeld﻿einzukassieren.
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werden﻿die﻿Drohungen﻿verstärkt:﻿„Halte﻿ihm﻿die﻿pistole﻿an﻿den﻿Kopf﻿[…]﻿dann﻿die﻿
pistole﻿in﻿den﻿mund﻿[…]﻿sie﻿sollen﻿alle﻿prügel﻿bekommen﻿[…].“﻿man﻿macht﻿nicht﻿
nur﻿Besitzern﻿oder﻿Führungspersonal﻿Angst.﻿oft﻿werden﻿auch﻿die﻿Arbeitnehmer﻿an‑
gegriffen﻿mit﻿einer﻿sprache﻿und﻿einem﻿stil,﻿der﻿für﻿gangster﻿typisch﻿ist.
Am﻿ 10.﻿Juni﻿ stellen﻿ zwei﻿ clan‑Angehörige﻿ eine﻿ liste﻿ von﻿ den﻿ spielclubs﻿ im﻿
gebiet﻿auf﻿und﻿organisieren﻿die﻿schutzgelderpressung.﻿sie﻿begeben﻿sich﻿ ins﻿Auto,﻿
nehmen﻿Kontakt﻿zu﻿den﻿geschäftsführern﻿der﻿clubs﻿mit﻿Videospielen﻿auf﻿und﻿be‑
stellen﻿sie﻿in﻿ihre﻿Festung﻿ein,﻿in﻿den﻿Häuserblock﻿46﻿im﻿Bezirk﻿Villa.﻿„ruf﻿ihn﻿an,﻿
lass﻿ihn﻿kommen,﻿du﻿begleitest﻿ihn﻿hinter﻿die﻿46.“﻿Die﻿eingeforderten﻿Anteile﻿sind﻿
sehr﻿hoch:﻿eine﻿million,﻿zwei﻿millionen﻿pro﻿monat﻿je﻿nach﻿Anzahl﻿der﻿in﻿den﻿clubs﻿
aufgestellten﻿Videospiele.
Die﻿männer﻿ regen﻿ sich﻿ über﻿ einen﻿Wasserverkäufer﻿ auf,﻿ der﻿ sich﻿ an﻿Vincenzo﻿
mazzarella﻿ wandte,﻿ den﻿ dominierenden﻿ clan﻿ des﻿ Viertels,﻿ um﻿ einen﻿ rabatt﻿ zu﻿
erhalten﻿ oder﻿ von﻿der﻿schutzgelderpressung﻿ ausgenommen﻿ zu﻿werden.﻿ in﻿ einigen﻿
Fällen﻿ nehmen﻿ die﻿wichtigsten﻿clans,﻿ die﻿ die﻿Bündnisse﻿ in﻿ der﻿ stadt﻿ lenken﻿ und﻿
kontrollieren,﻿ im﻿territorium,﻿ in﻿ dem﻿ sie﻿ residieren,﻿ kein﻿schutzgeld﻿ ein;﻿ sie﻿ ver‑
fügen﻿ über﻿ andere﻿ beachtliche﻿ressourcen.﻿ sie﻿ treten﻿ vielmehr﻿ gegenüber﻿ der﻿ er‑
presserischen﻿gewalt﻿kleinerer﻿clans﻿als﻿Beschützer﻿und﻿schiedsrichter﻿auf.﻿Auch﻿
deswegen﻿kommt﻿es﻿oft﻿vor,﻿dass﻿die﻿Bewohner﻿die﻿Krise﻿oder﻿die﻿niederlage﻿eines﻿
mächtigen﻿clans﻿infolge﻿gerichtlicher﻿ermittlungen﻿bedauern:﻿Die﻿menschen﻿stellen﻿
sich﻿ den﻿ clan﻿ als﻿ viel﻿ „gerechter“﻿ vor;﻿ er﻿ sei﻿ in﻿ der﻿ lage,﻿ die﻿ schäden﻿ und﻿ die﻿
gewalt﻿ gegenüber﻿ den﻿ Bewohnern﻿ des﻿territoriums,﻿ schutzgelderpressungen﻿ und﻿
kriminelle﻿gewalt,﻿Diebstähle﻿und﻿Handtaschenraub﻿in﻿grenzen﻿zu﻿halten.﻿in﻿Wirk‑
lichkeit﻿handelt﻿ es﻿ sich﻿um﻿ein﻿wesentlich﻿komplexeres﻿und﻿ambivalenteres﻿spiel.﻿
gerade﻿der﻿mazzarella‑Fall﻿ist﻿in﻿dieser﻿Hinsicht﻿aufschlussreich.﻿Vincenzo﻿scheint﻿
in﻿san﻿giovanni﻿gegenüber﻿den﻿kleineren,﻿extrem﻿raffgierigen﻿clans﻿tatsächlich﻿die﻿
rolle﻿ eines﻿ Überparteilichen﻿ gespielt﻿ zu﻿ haben.﻿ Die﻿ nachfolgenden﻿ ermittlungen﻿
zeigen﻿andere,﻿widersprüchliche﻿realitäten.
gennaro﻿mazzarella﻿und﻿seine﻿söhne﻿herrschen,﻿wie﻿gesagt,﻿über﻿das﻿mercato‑
Viertel.﻿ sie﻿ kontrollieren﻿ vor﻿ allem﻿ den﻿ Fischmarkt.﻿ in﻿ ihrem﻿Fall﻿ ist﻿ die﻿ illegale﻿
schutzgelderpressung﻿mit﻿einer﻿ legalen﻿tätigkeit﻿verschränkt:﻿Die﻿Brüder﻿entpup‑
pen﻿sich﻿als﻿teilhaber﻿einer﻿der﻿dortigen﻿Fischhallen.29﻿Außerdem﻿kontrollieren﻿sie﻿
die﻿ anderen﻿Aktivitäten﻿ der﻿ gegend.﻿Aus﻿ den﻿ ermittlungen﻿ ergibt﻿ sich,﻿ dass﻿ ein﻿
pelzhändler﻿verletzt﻿wurde,﻿der﻿das﻿schutzgeld﻿nicht﻿zahlen﻿wollte,﻿ein﻿Wurstladen﻿
in﻿Brand﻿gesteckt﻿wurde,﻿weil﻿ der﻿Besitzer﻿ sich﻿ geweigert﻿ hatte,﻿ einem﻿clan‑An‑
gehörigen﻿einen﻿Arbeitsvertrag﻿auszustellen﻿ (der﻿Arbeitsvertrag﻿ sollte﻿ zum﻿schein﻿
sein,﻿weil﻿der﻿clan‑Angehörige﻿unter﻿Hausarrest﻿stand﻿und﻿ihn﻿vorzeigen﻿musste).﻿
und﻿ schließlich﻿ erfahren﻿ wir﻿ aus﻿ denselben﻿ ermittlungsakten,﻿ dass﻿ der﻿ clan﻿ die﻿
Kontrolle﻿ über﻿ die﻿ „städtischen“﻿ parkplätze﻿ ausübte,﻿ also﻿ über﻿ parkplätze,﻿ die﻿ ei‑
gentlich﻿von﻿der﻿stadt﻿hätten﻿verwaltet﻿werden﻿müssen.
﻿ 29﻿ in﻿ der﻿ Fischhalle﻿wurden﻿ im﻿ Februar﻿ 2003﻿während﻿ des﻿Bandenkriegs﻿ der﻿clans﻿ von﻿ san﻿
giovanni﻿ gegen﻿ die﻿ rinaldi﻿ zwei﻿ mitglieder﻿ des﻿ feindlichen﻿ rinaldi‑clans﻿ ermordet.﻿ staats‑
anwaltschaft﻿der﻿republik,﻿gericht﻿von﻿neapel,﻿DDA,﻿Haftbefehl﻿für﻿mazzarella﻿gennaro,﻿ciro,﻿
Francesco﻿und﻿andere,﻿25.11.2006.
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„Weite﻿kommunale﻿Areale,﻿ die﻿oft﻿ durch﻿keine﻿Fahrbahnmarkierungen﻿ für﻿kos‑
tenpflichtige﻿parkplätze﻿geregelt﻿sind.﻿Dadurch﻿demonstrierte﻿die﻿organisation,﻿die﻿
volle﻿Kontrolle﻿mittels﻿ihrer﻿mitglieder﻿innezuhaben.﻿es﻿waren﻿in﻿der﻿tat﻿auch﻿sie,﻿
die﻿eine﻿konstante﻿Kontrolle﻿des﻿Autoverkehrs﻿ausübten,﻿auch﻿weil﻿sie﻿die﻿Aufgabe﻿
hatten,﻿mit﻿den﻿verschiedenen﻿parkplatzwächtern﻿über﻿den﻿Anteil﻿zu﻿‚verhandeln‘,﻿
der﻿ der﻿ kriminellen﻿ organisation﻿ zukommen﻿ sollte.﻿ Die﻿ konkrete﻿Verwaltung﻿ der﻿
parkplätze﻿wurde﻿eigentlich﻿nicht﻿von﻿den﻿clan‑mitgliedern﻿betreut﻿(die﻿offensicht‑
lich﻿mit﻿wichtigeren﻿Aufgaben﻿beschäftigt﻿waren),﻿sondern﻿von﻿verschiedenen﻿un‑
tergebenen,﻿oft﻿Ausländern﻿oder﻿ auch﻿Frauen,﻿die﻿gezwungen﻿waren,﻿wöchentlich﻿
einen﻿Anteil﻿der﻿einnahmen﻿dem﻿clan﻿zu﻿überweisen.﻿Zu﻿den﻿parkplätzen,﻿die﻿von﻿
der﻿organisation﻿kontrolliert﻿wurden,﻿gehört﻿auch﻿jener﻿ in﻿unmittelbarer﻿nähe﻿des﻿
palazzo﻿ottieri,﻿ also﻿ das﻿ an﻿ der﻿ piazza﻿mercato﻿ gelegene﻿gebäude.﻿Hier﻿war﻿ ein﻿
breites﻿kommunales﻿Areal﻿vorhanden,﻿dass﻿zahlreichen﻿Fahrzeugen﻿parkfläche﻿bot,﻿
sowohl﻿vor﻿als﻿auch﻿hinter﻿dem﻿zitierten﻿gebäude.“30
Der﻿Dialog﻿zwischen﻿der﻿parkplatzwächterin﻿nannina﻿und﻿den﻿clan‑Angehörigen﻿
ist﻿ sehr﻿ eindrücklich:﻿nannina﻿ bringt﻿ 85﻿euro﻿ als﻿tagessatz.﻿Die﻿ zwei﻿camorristi﻿
protestieren:﻿ „Wie,﻿ 85﻿ euro!?﻿Du﻿musst﻿ viel﻿mehr﻿ bringen,﻿ du﻿musst﻿mindestens﻿
110﻿ euro﻿ am﻿tag﻿ bringen.“﻿ einige﻿ tage﻿ später﻿ richtet﻿ sich﻿ der﻿ Zorn﻿ gegen﻿ eine﻿
andere﻿ parkplatzwächterin,﻿ eine﻿ gewisse﻿rosa.﻿Die﻿ Frau﻿ hat﻿ erneut﻿ eine﻿ offenbar﻿
unzureichende﻿ summe﻿ eingesammelt.﻿ „75﻿euro﻿ in﻿ der﻿Weihnachtszeit?﻿Hau﻿ bloß﻿
schnell﻿ ab,﻿du﻿hast﻿75﻿euro﻿gemacht!“﻿Bei﻿einer﻿anderen﻿gelegenheit﻿möchte﻿die﻿
Frau﻿den﻿parkplatz﻿früher﻿verlassen,﻿um﻿zum﻿Zahnarzt﻿zu﻿gehen.﻿„Du﻿kannst﻿nicht﻿
gehen,﻿warte﻿auf﻿uns,﻿dass﻿du﻿bloß﻿nicht﻿gehst,﻿wie﻿es﻿dir﻿in﻿den﻿sinn﻿kommt,﻿warte﻿
auf﻿uns.﻿ […]﻿Wenn﻿du﻿öffnungszeiten﻿hast,﻿halt﻿ sie﻿ein﻿wie﻿die﻿leute﻿ in﻿den﻿ge‑
schäften,﻿die﻿schuften,﻿halten﻿die﻿öffnungszeiten﻿ein﻿[…]﻿du﻿musst﻿bis﻿zum﻿schluss﻿
deiner﻿öffnungszeiten﻿bleiben,﻿auch﻿wenn﻿nur﻿zehn﻿Autos﻿da﻿stehen﻿[…],﻿du﻿musst﻿
warten,﻿weil﻿der﻿laden﻿um﻿sieben﻿schließt﻿und﻿um﻿sieben﻿wird﻿geschlossen.“31﻿und﻿
wenn﻿die﻿polizei﻿oder﻿die﻿Verkehrspolizei﻿vorbeikommen,﻿weiß﻿die﻿parkplatzwäch‑
terin,﻿was﻿sie﻿sagen﻿soll.﻿„Wenn﻿die﻿Wachen﻿auftauchen,﻿kenne﻿ich﻿dich﻿nicht.﻿Der﻿
parkplatz﻿gehört﻿dir,﻿weil﻿du﻿deine﻿Familie﻿über﻿Wasser﻿halten﻿musst.“32
ein﻿anderer﻿clan﻿aus﻿dem﻿mercato‑Viertel,﻿einer﻿derjenigen,﻿die﻿den﻿mazzarel‑
la﻿ unterlegen﻿ sind,﻿ war﻿ bereits﻿ mit﻿ der﻿ parkraumbewirtschaftung﻿ groß﻿ geworden,﻿
indem﻿ er﻿ weitläufige﻿ gebiete﻿ zwischen﻿ dem﻿ Hafen﻿ und﻿Via﻿ marina﻿ unter﻿ seine﻿
Kontrolle﻿ brachte.﻿ Diese﻿gebiete﻿ wurden﻿ seit﻿ dem﻿Krieg﻿ nicht﻿ genutzt,﻿ nachdem﻿
der﻿Hafen﻿ von﻿neapel﻿ bombardiert﻿ und﻿ die﻿ davorliegende﻿gegend﻿ praktisch﻿ dem﻿
erdboden﻿gleichgemacht﻿worden﻿war.﻿man﻿staunt,﻿dass﻿ein﻿derart﻿mächtiger﻿clan﻿
den﻿Anspruch﻿erhebt,﻿parkplätze﻿zu﻿kontrollieren.﻿Doch﻿in﻿neapel﻿sind﻿parkplätze﻿
mangelware,﻿ und﻿ ihre﻿ Kontrolle﻿ wird﻿ folglich﻿ zu﻿ einem﻿ wichtigen﻿ Faktor:﻿Auch﻿
das﻿ ist﻿ eines﻿ der﻿materiellen﻿ und﻿ symbolischen﻿ elemente,﻿ die﻿ die﻿ Besetzung﻿ des﻿
territoriums﻿durch﻿die﻿clans﻿bezeugen.﻿Dabei﻿wird﻿die﻿Dynamik﻿eines﻿fatalen﻿Zu‑
sammenspiels﻿ zwischen﻿kriminellen﻿organisationen﻿und﻿öffentlichen﻿ institutionen﻿
﻿ 30﻿ ebd.,﻿s.﻿219.
﻿ 31﻿ ebd.﻿Die﻿Abhörprotokolle﻿stammen﻿aus﻿den﻿Jahren﻿2004–2005.
﻿ 32﻿ ebd.
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sichtbar.﻿Die﻿ institutionen﻿ sind﻿nicht﻿ in﻿der﻿lage,﻿die﻿öffentlichen﻿räume﻿zu﻿ver‑
walten﻿ und﻿ kriminelle﻿ organisationen﻿ nehmen﻿ ihren﻿ platz﻿ ein.﻿ Dabei﻿ werden﻿ sie﻿
dann﻿zu﻿einem﻿ernsthaften﻿Hindernis,﻿die﻿öffentliche﻿Kontrolle﻿wiederherzustellen.﻿
Die﻿Beispiele﻿ließen﻿sich﻿beliebig﻿fortführen.
im﻿ spanischen﻿Viertel﻿ erheben﻿ die﻿Brüder﻿Di﻿Biasi﻿ generelle﻿ schutzgelder﻿ so‑
wohl﻿ auf﻿ erlaubte﻿ wie﻿ gesetzeswidrige﻿ tätigkeiten.﻿ Für﻿ diesen﻿ sektor﻿ ist﻿ renato﻿
zuständig,﻿der﻿gewalttätigste﻿und﻿„unpolitischste“﻿der﻿Brüder:﻿„sobald﻿er﻿die﻿Ver‑
waltung﻿der﻿schutzgelder﻿in﻿der﻿Hand﻿hatte,﻿machte﻿er﻿in﻿der﻿gegend﻿tabula﻿rasa.﻿er﻿
erhob﻿schutzgeld﻿sogar﻿von﻿personen,﻿die﻿in﻿der﻿gegend﻿gar﻿keine﻿kommerziellen﻿
tätigkeiten﻿ausübten,﻿aber﻿wohlhabend﻿waren﻿und﻿das﻿pech﻿hatten,﻿im﻿spanischen﻿
Viertel﻿zu﻿wohnen.“33
Die﻿ liste﻿ der﻿ schutzgelderpressungen﻿ ist﻿ lang:﻿ Die﻿ erpressungen﻿ richten﻿ sich﻿
direkt﻿ an﻿Wurstwarenverkäufer,﻿Bar‑Betreiber,﻿restaurants,﻿supermärkte,﻿ oder﻿ die﻿
schutzgelder﻿werden﻿über﻿die﻿entnahme﻿geldwerter﻿güter﻿erhoben﻿(einer﻿der﻿chefs,﻿
der﻿ sein﻿Haus﻿ sanieren﻿musste,﻿ schickte﻿ seine﻿ clan‑Angehörigen,﻿ um﻿ sich﻿ direkt﻿
mit﻿ sanitäreinrichtungen,﻿ Fliesen﻿ usw.﻿ einzudecken)﻿ oder﻿ über﻿ das﻿essen﻿ in﻿res‑
taurants﻿für﻿lächerlich﻿niedrige﻿summen.﻿schließlich﻿wurden﻿schutzgelder﻿auch﻿auf﻿
kriminelle﻿Aktivitäten﻿erhoben.﻿„ich﻿kann﻿auch﻿berichten,﻿dass﻿scala﻿salvatore﻿und﻿
saporito﻿ciro﻿ im﻿Auftrag﻿der﻿Brüder﻿Di﻿Biasi﻿alle﻿Diebe﻿und﻿räuber﻿des﻿gebiets﻿
angesprochen﻿ haben﻿ und﻿ ihnen﻿ die﻿ Zahlung﻿ von﻿ schutzgeld﻿ auf﻿ den﻿ Betrag﻿ auf‑
erlegten,﻿den﻿sie﻿aus﻿ihrer﻿illegalen﻿tätigkeit﻿gewonnen﻿hatten.﻿Das﻿variiert﻿natürlich﻿
je﻿nach﻿dem,﻿was﻿sie﻿ausüben.﻿ich﻿weiß﻿z.﻿B.,﻿dass﻿die﻿uhrendiebe,﻿besonders﻿von﻿
rolex‑uhren,﻿die﻿die﻿Faiano﻿gut﻿kennen,﻿eine﻿bestimmte﻿summe﻿überweisen﻿müs‑
sen,﻿die﻿zwischen﻿2000﻿und﻿5000﻿euro﻿schwanken﻿kann.﻿Der﻿Betrag﻿hängt﻿praktisch﻿
auch﻿von﻿der﻿menge﻿der﻿Diebesbeute﻿ab.﻿Diese﻿regel﻿reicht﻿in﻿die﻿Zeit﻿nach﻿meiner﻿
Haftentlassung﻿im﻿oktober﻿2006﻿zurück,﻿also﻿in﻿jene﻿kurze﻿Zeitspanne﻿bis﻿zu﻿mei‑
ner﻿nächsten﻿Verhaftung﻿wenig﻿später.“34
Das﻿Ausrauben﻿ von﻿ touristen,﻿ das﻿ entwenden﻿ von﻿ rolex‑uhren﻿ sind﻿ in﻿ nea‑
pel﻿ die﻿ am﻿ weitesten﻿ verbreiteten﻿ Handlungen﻿ des﻿ gewöhnlichen﻿ Verbrechens.﻿
Die﻿Diebe﻿bewegen﻿ sich﻿ in﻿ der﻿touristengegend﻿ im﻿Zentrum﻿der﻿stadt.﻿und,﻿wie﻿
auf﻿dem﻿stadtplan﻿zu﻿sehen﻿ ist,﻿die﻿clans﻿des﻿spanischen﻿Viertels﻿blicken﻿auf﻿die﻿
prestigeträchtigsten﻿und﻿vornehmsten﻿orte﻿der﻿stadt.﻿es﻿handelt﻿ sich﻿um﻿eine﻿Art﻿
von﻿ stellungsrendite,﻿ die﻿ sie﻿ bis﻿ zum﻿Äußersten﻿ ausnutzen.﻿ Dadurch﻿ nähren﻿ und﻿
vervielfältigen﻿ sie﻿die﻿ allgemeine﻿Kriminalität﻿ und﻿die﻿gewalt﻿ in﻿den﻿straßen﻿der﻿
stadt.﻿Die﻿Angehörigen﻿der﻿clans﻿berichten,﻿dass﻿sie﻿selbst﻿raubten,﻿um﻿sich﻿weitere﻿
geldsummen﻿zu﻿verschaffen.﻿unter﻿den﻿rolex‑Dieben﻿finden﻿wir﻿sogar﻿einen﻿sohn﻿
eines﻿clan‑chefs.
raub﻿und﻿firmenmäßige﻿organisation﻿von﻿schiebereien,﻿historische﻿Kontinuitä‑
ten,﻿aber﻿vornehmlich﻿jugendliche﻿täter,﻿erhöhtes﻿gewaltpotential:﻿Wir﻿stehen﻿hier﻿
vor﻿gruppen,﻿ die﻿ das﻿mischmodell﻿ zwischen﻿gang﻿und﻿ organisierter﻿Kriminalität﻿
﻿ 33﻿ polizeipräsidium﻿ von﻿ neapel,﻿ squadra﻿ mobile,﻿ strafsache﻿ n.﻿ 508﻿241/﻿05,﻿Verfahrenseröff‑
nung﻿wg.﻿der﻿straftat﻿gemäß﻿Art.﻿347﻿des﻿strafgesetzbuches,﻿zusammengestellt﻿zur﻿Belastung﻿von﻿
Antini﻿Vincenzo﻿+﻿17.﻿Vernehmungsprotokoll﻿von﻿luigi﻿D’oriano,﻿26.10.2006.
﻿ 34﻿ ebd.,﻿Vernehmungspotokoll﻿von﻿Antonio﻿esposito,﻿14.2.2006.
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gut﻿ abbilden,﻿ das﻿ heute﻿ in﻿ den﻿ großen﻿ urbanen﻿ räumen﻿ der﻿ post‑moderne﻿ vor‑
zuherrschen﻿scheint.35
Die﻿Kontrolle﻿des﻿territoriums
Auf﻿einen﻿ersten﻿Blick﻿könnte﻿man﻿den﻿eindruck﻿gewinnen,﻿dass﻿sich﻿ein﻿clan﻿von﻿
internationaler﻿Bedeutung﻿von﻿seinem﻿Viertel﻿abgekoppelt﻿habe,﻿doch﻿die﻿detaillier‑
te﻿Analyse﻿der﻿Aktivitäten﻿führt﻿uns﻿auf﻿das﻿territorium﻿zurück.﻿Francesco﻿mazza‑
rella36﻿begab﻿sich﻿oft﻿nach﻿marbella﻿in﻿spanien,﻿um﻿den﻿Drogenhandel﻿zu﻿kontrol‑
lieren,﻿kehrte﻿aber﻿oft﻿ in﻿die﻿soprammuro‑gasse﻿ im﻿mercato‑Viertel﻿zurück.﻿Dort﻿
residierte﻿ er﻿und﻿konnte﻿auf﻿ eine﻿Art﻿Hofstaat﻿ zählen,﻿der﻿ ihm﻿zu﻿Diensten﻿ stand.﻿
er﻿ streifte﻿ durch﻿ das﻿Viertel﻿ „in﻿ ständiger﻿ ‚Begleitung‘﻿ von﻿ verschiedenen﻿ clan‑
Angehörigen,﻿ die﻿ ihm﻿ gegenüber﻿ ein﻿ sichtlich﻿ unterwürfiges﻿Verhalten﻿ zeigten.“37﻿
er﻿griff﻿wegen﻿jeder﻿Kleinigkeit﻿zum﻿telefon,﻿um﻿sich﻿geld﻿bringen﻿zu﻿lassen,﻿um﻿
sich﻿zum﻿Flughafen﻿begleiten﻿oder﻿von﻿dort﻿abholen﻿zu﻿lassen,﻿um﻿gesellschaft﻿zu﻿
haben.﻿manchmal﻿ stand﻿ er﻿ in﻿ direktem﻿Kontakt﻿mit﻿ den﻿Angehörigen,﻿manchmal﻿
benutzte﻿er﻿Vertrauensleute﻿als﻿mittelsleute,﻿darunter﻿auch﻿eine﻿Frau;﻿in﻿ihrer﻿Woh‑
nung﻿fanden﻿auch﻿zahlreiche﻿treffen﻿statt.﻿Die﻿mitglieder﻿des﻿clans﻿blieben﻿immer﻿
zusammen,﻿streiften﻿gemeinsam﻿durchs﻿Viertel,﻿standen﻿nach﻿Bedarf﻿zur﻿Verfügung.﻿
Alle﻿einnahmen﻿wurden﻿Francesco﻿mazzarella﻿übergeben,﻿der﻿sie﻿dann﻿umverteilte﻿
und﻿dabei﻿den﻿größten﻿Anteil﻿selbst﻿einbehielt.﻿es﻿existieren﻿in﻿der﻿gegend﻿immer﻿
noch﻿gemeinsame﻿Wohnungen,﻿die﻿für﻿die﻿organisation﻿genutzt﻿werden.
und﻿ das﻿ territorium﻿wird﻿ allerstrengstens﻿ kontrolliert.﻿ Die﻿ Feinde﻿ werden﻿ aus﻿
dem﻿Weg﻿geräumt;﻿es﻿werden﻿nicht﻿die﻿geringsten﻿Angriffe﻿gegen﻿die﻿macht﻿und﻿die﻿
ehre﻿ der﻿ vorherrschenden﻿gruppe﻿geduldet.﻿Auf﻿ der﻿piazza﻿mercato﻿ beginnt﻿ eine﻿
Fehde﻿mit﻿einem﻿banalen﻿streit﻿zwischen﻿Jugendlichen.﻿Doch﻿befindet﻿sich﻿darunter﻿
die﻿Verlobte﻿des﻿sohnes﻿des﻿clan‑chefs,﻿die﻿behauptet,﻿von﻿der﻿gegnerischen﻿grup‑
pe﻿angegriffen﻿worden﻿zu﻿sein.﻿Der﻿Vorfall﻿facht﻿den﻿latenten﻿grundkonflikt﻿wieder﻿
an﻿und﻿löst﻿eine﻿Kette﻿blutiger﻿racheakte﻿aus.
im﻿Fall﻿der﻿mazzarella﻿lassen﻿sich﻿drei﻿ebenen﻿des﻿Handelns﻿und﻿der﻿Kontrolle﻿
ausmachen,﻿die﻿sich﻿wechselseitig﻿verstärken:﻿der﻿internationale﻿markt﻿und﻿der﻿spa‑
nische﻿stützpunkt,﻿die﻿städtische﻿ebene﻿unter﻿der﻿Führung﻿der﻿clan‑Allianz﻿gegen﻿
die﻿peripherie﻿und﻿die﻿ebene﻿des﻿stadtviertels,﻿die﻿den﻿einflussgebieten﻿der﻿Kern‑
familien﻿der﻿einzelnen﻿Brüder﻿entspricht.﻿
Betrachten﻿wir﻿ nun﻿ die﻿clans,﻿ die﻿ am﻿ engsten﻿mit﻿ dem﻿stadtviertel﻿ verbunden﻿
sind﻿ und﻿ eine﻿ absolute,﻿ aber﻿ begrenzte﻿ Herrschaft﻿ über﻿ ihr﻿ gebiet﻿ ausüben.﻿ sie﻿
﻿ 35﻿ John M. Hagedorn (Hg.),﻿gangs﻿in﻿the﻿global﻿city.﻿Alternatives﻿to﻿traditional﻿criminology,﻿
urbana/﻿illinois﻿2007.
﻿ 36﻿ Francesco﻿mazzarella﻿ ist﻿ der﻿ zweitgeborene﻿sohn﻿von﻿gennaro﻿und﻿der﻿ designierte﻿nach‑
folger,﻿sobald﻿der﻿Vater﻿inhaftiert﻿ist.﻿Denn﻿er﻿ist﻿zuverlässiger﻿und﻿fähiger﻿als﻿sein﻿Bruder,﻿sowohl﻿
hinsichtlich﻿ der﻿ leitung﻿ der﻿geschäfte﻿ als﻿ auch﻿ der﻿gewalt.﻿ Die﻿ clan‑mitglieder﻿ behaupten﻿ in﻿
ihren﻿gesprächen,﻿der﻿erstgeborene﻿sei﻿weniger﻿zuverlässig,﻿weil﻿er﻿Drogen﻿nehme.
﻿ 37﻿ polizeipräsidium﻿ von﻿ neapel,﻿ squadra﻿ mobile,﻿ meldung﻿ über﻿ gennaro﻿ mozzarella﻿ u.﻿a.,﻿
27.09.2006.
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kämpfen﻿oft﻿mit﻿benachbarten﻿clans﻿um﻿die﻿Kontrolle﻿der﻿grenzbereiche﻿und﻿fügen﻿
sich﻿in﻿die﻿übergreifenden﻿städtischen﻿Bündnisse﻿ein,﻿die﻿im﻿schatten﻿einer﻿mäch‑
tigen﻿gruppe﻿bestehen.﻿Kehren﻿wir﻿zum﻿stadtplan﻿des﻿spanischen﻿Viertels﻿zurück.﻿
Zum﻿Fall﻿der﻿Di﻿Biasi,﻿der﻿terracciano﻿und﻿der﻿russo.﻿Die﻿Di﻿Biasi﻿leben﻿seit﻿drei﻿
generationen﻿in﻿derselben﻿ecke,﻿in﻿der﻿Figurelle﻿a﻿montecalvario‑gasse:﻿Zu﻿Beginn﻿
des﻿ 20.﻿Jahrhunderts﻿ lebten﻿ dort﻿ die﻿ großeltern﻿ mütterlicherseits,﻿ wurde﻿ dort﻿ die﻿
mutter﻿geboren,﻿und﻿sind﻿im﻿selben﻿Haus﻿in﻿den﻿1950er﻿und﻿1960er﻿Jahren﻿die﻿zehn﻿
Brüder﻿ geboren.﻿Vor﻿ seiner﻿Verhaftung﻿ lebte﻿ dort﻿ der﻿ derzeitige﻿clan‑chef﻿mario﻿
mit﻿tochter﻿und﻿schwiegersohn;﻿in﻿den﻿angrenzenden﻿gassen﻿seine﻿anderen﻿Brüder.﻿
Als﻿operationsbasis﻿behielten﻿sie﻿das﻿ebenerdige﻿Wohnloch﻿der﻿eltern.38
untersuchen﻿wir﻿die﻿morde﻿und﻿Körperverletzungen,﻿an﻿denen﻿die﻿clan‑mitglie‑
der﻿als﻿opfer﻿oder﻿täter﻿beteiligt﻿waren,﻿ist﻿eine﻿Konzentration﻿auf﻿das﻿Viereck﻿rings﻿
um﻿ihr﻿territorium﻿zu﻿bemerken,﻿auch﻿wenn﻿sie﻿behaupten,﻿ihre﻿Vorherrschaft﻿über﻿
ein﻿ sehr﻿ viel﻿ größeres﻿gebiet﻿ auszuüben﻿ und﻿ sich﻿ als﻿ „Herrscher“‑clan﻿ des﻿ spa‑
nischen﻿Viertels﻿darstellen.﻿Die﻿Beschreibungen﻿aus﻿den﻿polizeilichen﻿ermittlungs‑
akten﻿sind﻿äußerst﻿eindrücklich:﻿scharen﻿von﻿jungen﻿clan‑Angehörigen﻿streifen﻿mit﻿
arrogantem﻿gehabe﻿ auf﻿motorrädern﻿ und﻿motorrollern﻿mit﻿ quietschenden﻿ reifen﻿
durch﻿die﻿straßen﻿und﻿schüchtern﻿ladenbesitzer﻿ein;﻿bis﻿an﻿die﻿Zähne﻿bewaffnete﻿
Wachposten﻿sind﻿vor﻿den﻿Wohnhäusern﻿und﻿an﻿den﻿strategischen﻿punkten﻿des﻿Vier‑
tels﻿postiert.
luigi﻿Di﻿Biasi,﻿der﻿unter﻿polizeiaufsicht﻿stand,﻿„begab﻿sich﻿für﻿seine﻿tägliche﻿un‑
terschrift﻿in﻿Begleitung﻿von﻿vielen﻿bewaffneten﻿männern﻿auf﻿das﻿Kommissariat﻿von﻿
montecalvario,﻿während﻿die﻿anderen﻿in﻿der﻿gegend﻿umherzogen,﻿um﻿sozusagen﻿das﻿
territorium﻿zu﻿überwachen.“39﻿Das﻿Bild﻿stammt﻿von﻿einem﻿Kronzeugen,﻿der﻿auch﻿
berichtet,﻿ dass﻿ es﻿üblich﻿war,﻿ „laut﻿von﻿den﻿Balkonen﻿ runter﻿über﻿die﻿kriminellen﻿
Aktionen﻿zu﻿reden﻿(von﻿der﻿Art﻿hol﻿mir﻿die﻿Knarre,﻿ich﻿geh﻿jetzt﻿raus)“,﻿wenn﻿die﻿
Vorherrschaft﻿des﻿clans﻿herausgefordert﻿wurde.40
Die﻿Brüder﻿russo﻿wohnen﻿alle﻿in﻿der﻿Via﻿santa﻿lucia﻿al﻿monte,﻿einer﻿sackgasse,﻿
die﻿in﻿eine﻿treppe﻿mündet,﻿die﻿nach﻿oben﻿führt;﻿es﻿handelt﻿sich﻿im﻿gewissen﻿sinne﻿
um﻿ein﻿„Fort“.﻿Auch﻿in﻿der﻿Via﻿santa﻿lucia﻿al﻿monte﻿und﻿der﻿nahen﻿Via﻿santa﻿maria﻿
ognibene﻿finden﻿wir﻿eine﻿Häufung﻿von﻿gewaltvorfällen:﻿morde﻿und﻿Körperverlet‑
zungen.
Alle﻿terraciano﻿residierten﻿vor﻿ihrer﻿Verhaftung﻿in﻿der﻿Via﻿Formale,﻿auch﻿bekannt﻿
als﻿„le﻿chianche“,﻿hinter﻿der﻿piazza﻿carità,﻿und﻿kontrollierten﻿diese﻿straße﻿auf﻿mi‑
litärische﻿Weise.﻿Die﻿Aussagen﻿der﻿Kronzeugen﻿sind﻿in﻿dieser﻿Hinsicht﻿äußerst﻿be‑
zeichnend.﻿„es﻿gab﻿einen﻿Jungen﻿aus﻿cavone,﻿der﻿eines﻿tages﻿mit﻿seinem﻿Freund﻿
ins﻿spanische﻿Viertel﻿ging.﻿Dieser﻿eine﻿typ﻿gehörte﻿zu﻿keinem﻿camorra‑clan.﻿eben﻿
der﻿ging﻿ins﻿spanische﻿Viertel﻿mit﻿seinem﻿Freund﻿und﻿auf﻿seiner﻿Vespa,﻿einer﻿weißen﻿
pX﻿150,﻿der﻿typ﻿eben﻿geriet﻿in﻿die﻿gasse,﻿wo﻿die﻿terracciano﻿wohnen,﻿da﻿kam﻿Anna﻿
terracciano,﻿ genannt﻿ ‚das﻿mannweib‘,﻿ und﻿ fragte﻿ den﻿ Jungen,﻿ wo﻿ er﻿ herkomme,﻿
﻿ 38﻿ gemeint﻿sind﻿die﻿ legendären﻿„bassi﻿di﻿napoli“.﻿es﻿handelt﻿sich﻿um﻿einen﻿ärmlichen,﻿ licht‑
losen﻿ Wohnraum﻿ im﻿ erdgeschoss﻿ der﻿ alten﻿ Wohnhäuser,﻿ in﻿ dem﻿ meist﻿ kinderreiche﻿ Familien﻿
lebten﻿(Anm.﻿der﻿Übersetzerin).
﻿ 39﻿ ebd.﻿Verhör﻿von﻿pasquale﻿petrillo,﻿14.6.2006.
﻿ 40﻿ Ders.,﻿Verhör﻿vom﻿23.5.2006
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und﻿er﻿antwortete﻿ ihr,﻿dass﻿er﻿aus﻿dem﻿cavone﻿komme.﻿Daraufhin﻿begann﻿sie,﻿ ihn﻿
brutal﻿zu﻿schlagen﻿und﻿verjagte﻿ihn﻿mit﻿seinem﻿Freund﻿und﻿behielt﻿die﻿Vespa﻿ein.“41
Das﻿ehepaar﻿concetta﻿Forte﻿und﻿pasquale﻿cigliano﻿wurde﻿durch﻿eine﻿serie﻿von﻿
gewalttaten﻿ (Körperverletzungen,﻿Wohnungsbrände)﻿ gezwungen,﻿ mit﻿ seinen﻿ Kin‑
dern﻿ die﻿Wohnung﻿ aufzugeben.﻿Da﻿ sie﻿ aus﻿ familiären﻿gründen﻿ zum﻿umkreis﻿ des﻿
feindlichen﻿clans﻿ neigten,﻿ durften﻿ sie﻿ nicht﻿mehr﻿ im﻿territorium﻿ der﻿terracciano﻿
wohnen.﻿Diese﻿regeln﻿sind﻿echte﻿Kriegsregeln:﻿Wenn﻿du﻿dich﻿im﻿feindlichen﻿gebiet﻿
befindest,﻿ giltst﻿ du﻿ als﻿ spion,﻿ riskierst﻿ den﻿tod,﻿ kannst﻿ vertrieben﻿ oder﻿ gefangen﻿
genommen﻿werden.﻿Zwischen﻿den﻿neapolitanischen﻿clans﻿kommt﻿es﻿zu﻿ähnlichen﻿
Vorfällen.
im﻿Viertel﻿san﻿giovanni﻿passen﻿sich﻿clans﻿der﻿anderen﻿Beschaffenheit﻿des﻿terri‑
toriums﻿an,﻿doch﻿im﻿Kern﻿ist﻿das﻿phänomen﻿ähnlich:﻿sie﻿lassen﻿sich﻿in﻿Häuserblö‑
cken﻿mit﻿sozialwohnungen﻿nieder,﻿die﻿sie﻿auf﻿unterschiedlichste﻿Weise﻿beherrschen.﻿
eine﻿davon﻿besteht﻿darin,﻿die﻿illegale﻿inbesitznahme﻿der﻿Wohnungen﻿zu﻿kontrollie‑
ren.﻿indem﻿sie﻿die﻿anderen﻿Bewohner﻿mit﻿gewalt﻿vertrieben,﻿ist﻿es﻿ihnen﻿gelungen,﻿
ganze﻿Wohnblöcke﻿mit﻿clan‑Angehörigen﻿und﻿sympathisanten﻿einzurichten.
sehen﻿ wir﻿ uns﻿ die﻿ Beschreibung﻿ der﻿ Hochburg﻿ des﻿ Formicola‑clans﻿ an,﻿ eines﻿
Verbündeten﻿ der﻿mazzarella﻿ in﻿ san﻿giovanni﻿ a﻿teduccio.﻿ „Die﻿niederlassung﻿ im﻿
innern﻿des﻿sozialen﻿Wohnungsbaus﻿von﻿Via﻿taverna﻿del﻿Ferro,﻿‚Bronx‘﻿genannt,﻿hat﻿
jener﻿ kriminellen﻿ gruppe﻿ erlaubt,﻿ eine﻿ echte﻿ Bastion﻿ zu﻿ schaffen,﻿ deren﻿ struktur﻿
die﻿Verwaltung﻿und﻿die﻿Abwicklung﻿der﻿illegalen﻿Aktivitäten﻿erleichtert,﻿vor﻿allem﻿
das﻿Dealen﻿mit﻿Drogen﻿ und﻿ den﻿ immer﻿ florierenden﻿Handel﻿mit﻿ geschmuggelten﻿
Zigaretten.﻿Die﻿genannte﻿Baustruktur,﻿die﻿aus﻿zehn﻿auch﻿über﻿Brücken﻿miteinander﻿
verbundenen﻿Häuserblöcken﻿besteht,﻿wurde﻿über﻿die﻿Zeit﻿absichtlich﻿von﻿den﻿An‑
gehörigen﻿der﻿kriminellen﻿gruppe﻿verändert.﻿Durch﻿illegale﻿umbauten﻿sollten﻿eben﻿
der﻿eingriff﻿durch﻿die﻿ordnungskräfte﻿behindert﻿werden.“42
„Die﻿ Aufteilung﻿ des﻿ urbanen﻿ territoriums﻿ von﻿ neapel﻿ durch﻿ die﻿ camorra﻿ in﻿
pfründe﻿ist﻿sicherlich﻿mehr﻿als﻿nur﻿eine﻿Ableitung﻿oder﻿eine﻿theoretische﻿Annahme.﻿
sie﻿ist﻿eine﻿tatsache.﻿sie﻿konkretisiert﻿sich﻿in﻿unterschiedlichen﻿Vierteln﻿der﻿stadt﻿in﻿
objektiven﻿Begebenheiten﻿physischer﻿Besetzung,﻿die﻿dazu﻿dienen,﻿das﻿territorium﻿
zu﻿kontrollieren﻿und﻿unter﻿Aspekten﻿der﻿Herrschaft﻿und﻿der﻿mafiösen﻿nutzung﻿zu﻿
verwalten.﻿ Die﻿ Führungen﻿ der﻿ verschiedenen﻿ clans﻿ verfolgen﻿ zu﻿ diesem﻿ Zweck﻿
zwei﻿leitlinien:﻿zum﻿einen﻿jene,﻿das﻿gebiet﻿aus﻿seinem﻿inneren﻿heraus﻿zu﻿dominie‑
ren﻿und﻿zu﻿kontrollieren,﻿um﻿es﻿konkret﻿als﻿ort﻿zum﻿Drogendealen,﻿als﻿Wohnort﻿für﻿
Angehörige,﻿als﻿Versteck﻿für﻿Waffen﻿und﻿für﻿untergetauchte﻿zu﻿nutzen.﻿Zum﻿ande‑
ren﻿jene,﻿eben﻿diese﻿gebiete﻿nach﻿außen﻿hin﻿zu﻿isolieren﻿mit﻿Hilfe﻿der﻿Bereitstellung﻿
von﻿mitteln﻿und﻿strukturen,﻿die﻿sie﻿vor﻿eingriffen﻿durch﻿die﻿Behörden﻿und﻿ermitt‑
lungsorgane﻿ sowie﻿vor﻿Angriffen﻿ seitens﻿ feindlicher﻿clans﻿ schützen﻿ sollen.﻿Daher﻿
﻿ 41﻿ staatsanwaltschaft﻿ der﻿republik,﻿gericht﻿ von﻿neapel,﻿Bezirksdirektion﻿der﻿Antimafia,﻿An‑
trag﻿ auf﻿ untersuchungshaft﻿ gegen﻿ den﻿tatverdächtigen﻿terracciano﻿ salvatore﻿ +﻿ andere,﻿ staats‑
anwälte﻿raffaele﻿marino﻿und﻿sergio﻿Amato,﻿12.4.2006.
﻿ 42﻿ staatsanwaltschaft﻿ der﻿ republik,﻿ DDA,﻿Antrag﻿ auf﻿untersuchungshaft﻿ für﻿ Formicola﻿ ciro﻿
+﻿ 24;﻿ polizeipräsidium﻿ von﻿ neapel,﻿ squadra﻿ mobile,﻿ polizeiliche﻿ meldung,﻿ 7.3.2000,﻿ Betreff:﻿
ermittlungen﻿ bezüglich﻿ der﻿camorra‑organisationen﻿ des﻿ stadtgebiets﻿ san﻿giovanni﻿ a﻿teduccio﻿
von﻿neapel.
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sind﻿ganze﻿Bezirke﻿wiederholt﻿von﻿den﻿herrschenden﻿clans﻿zu﻿Festungen﻿ausgebaut﻿
worden,﻿in﻿einer﻿echten﻿logik﻿der﻿rebellion﻿gegen﻿den﻿staat,﻿dessen﻿eingriffe﻿zur﻿
Beseitigung﻿ und﻿ instandsetzung﻿ oft﻿ vergeblich﻿ waren,﻿ da﻿ die﻿ ‚befreiten‘﻿ gebiete﻿
sofort﻿‚wiederbesetzt‘﻿wurden.﻿Außerdem﻿lösen﻿die﻿clans﻿oft﻿auch﻿dadurch﻿ein﻿pri‑
märes﻿ großes﻿Bedürfnis,﻿ nämlich﻿ ihre﻿Angehörigen﻿ und﻿unterstützer﻿ räumlich﻿ zu﻿
konzentrieren﻿und﻿zusammenzuhalten,﻿dass﻿ sie﻿ ein﻿kriminelles﻿ ‚Habitat‘﻿ schaffen,﻿
ein﻿ privilegiertes﻿ territorium﻿ für﻿Verbrechen﻿ und﻿ für﻿ den﻿Aufbau﻿ einer﻿ struktur,﻿
die﻿ es﻿ erlaubt,﻿ schnell﻿ und﻿ beweglich﻿ zuzuschlagen﻿ und﻿ sich﻿ zu﻿ verteidigen.﻿ Die﻿
Kriterien,﻿die﻿üblicherweise﻿befolgt﻿werden,﻿um﻿eine﻿materielle﻿Kontrolle﻿über﻿das﻿
territorium﻿zu﻿erlangen,﻿lassen﻿sich﻿folgendermaßen﻿zusammenfassen:
1.﻿ ﻿Verteilung﻿ von﻿Kontroll‑﻿ und﻿Wachposten,﻿ denen﻿clan‑Angehörige,﻿ oft﻿ be‑
waffnet,﻿vorstehen;
2.﻿ ﻿einrichtung﻿von﻿ (auch﻿gepanzerten)﻿rückzugsorten﻿ oder﻿ versteckten﻿Hohl‑
räumen﻿oder﻿Verbindungen﻿zwischen﻿Wohnungen;
3.﻿ ﻿Bereitstellung﻿ eines﻿netzes﻿ von﻿Wohnungen,﻿ die﻿ von﻿den﻿clans﻿ überwacht﻿
werden,﻿aber﻿unbewohnt﻿sind﻿und﻿als﻿Versteck﻿und/﻿oder﻿stützpunkt﻿genutzt﻿
werden﻿können;
4.﻿ ﻿‚Versklavung‘﻿der﻿wenigen﻿Bewohner,﻿die﻿weder﻿clan‑Angehörige﻿noch﻿un‑
terstützer﻿sind,﻿mittels﻿Drohungen,﻿gewalttaten﻿und﻿schikanen;
5.﻿ ﻿physische﻿ Besetzung﻿ ganzer﻿treppenhäuser﻿ und﻿Wohnhäuser﻿ dahingehend,﻿
dass﻿ die﻿ von﻿ den﻿ miteigentümern﻿ genutzten﻿Anlagen﻿ exklusiv﻿ kontrolliert﻿
werden,﻿wie﻿geschehen﻿z.﻿B.﻿mit﻿den﻿Aufzügen.„43
Alle﻿ diese﻿ sind﻿ geschützte﻿ und﻿militärisch﻿ verteidigte﻿orte;﻿ sie﻿ sind﻿ in﻿ gewissem﻿
sinn﻿exterritoriales﻿gebiet.﻿Doch﻿von﻿dieser﻿Art﻿Forts,﻿in﻿denen﻿die﻿clan‑mitglieder﻿
übrigens﻿absolut﻿ungestört﻿ihren﻿rechtswidrigen﻿Handlungen﻿nachgehen,﻿vor﻿allem﻿
﻿ 43﻿ staatsanwaltschaft﻿der﻿republik,﻿DDA,﻿Antrag﻿auf﻿untersuchungshaft﻿für﻿Acanfora﻿Antonio﻿
u.﻿a.,﻿märz﻿ 2000.﻿Auf﻿ den﻿lokalseiten﻿ der﻿tageszeitung﻿La Repubblica﻿ vom﻿24.5.2006﻿ kann﻿
man﻿ dazu﻿ den﻿Bericht﻿ von﻿ irene﻿De﻿Arcangelis﻿ über﻿ einen﻿carabinieri‑einsatz﻿ im﻿Bezirk﻿Villa﻿
nachlesen,﻿den﻿der﻿rinaldi‑clan﻿kontrolliert.﻿“Der﻿clan﻿braucht﻿andere﻿Wohnungen﻿für﻿seine﻿An‑
gehörigen,﻿auch﻿weil﻿einige﻿dank﻿der﻿Amnestie﻿aus﻿der﻿Haft﻿entlassen﻿wurden.﻿Also﻿‚konfisziert‘﻿
er﻿neue﻿sozialwohnungen﻿und﻿ist﻿ in﻿kürzester﻿Zeit﻿ im﻿Besitz﻿von﻿gut﻿zwei﻿Wohnblocks.﻿Das﻿ ist﻿
gleichbedeutend﻿ mit﻿ einer﻿ summe﻿ von﻿ 80﻿Wohnungen,﻿ zusätzlich﻿ zu﻿ den﻿ räumlichkeiten,﻿ die﻿
auf﻿ die﻿ straße﻿ hinausgehen.﻿Dem﻿ iAcp﻿ (Autonomes﻿ institut﻿ für﻿ sozialwohnungen)﻿ entzogenes﻿
eigentum.﻿und﻿die﻿Anspruchsberechtigten?﻿Verschwunden,﻿vielleicht﻿vertrieben.﻿oder﻿–﻿so﻿ver‑
muten﻿ es﻿ die﻿ carabinieri﻿ –﻿ sie﻿ wohnen﻿ mit﻿ Zustimmung﻿ der﻿ camorra﻿ anderswo﻿ unerlaubt﻿ zur﻿
untermiete.﻿ […]﻿ Zwei﻿ Häuserblocks,﻿ von﻿ der﻿ Hausnummer﻿ 3﻿ bis﻿ 33.﻿ im﻿ erdgeschoss﻿ laden‑
lokale,﻿wo﻿ein﻿unerlaubter﻿(und﻿sofort﻿beschlagnahmter)﻿supermarkt﻿entstanden﻿ist,﻿eine﻿garage,﻿
in﻿ der﻿man﻿ ein﻿motorrad﻿ und﻿ ein﻿ gestohlenes﻿Auto﻿ vorfindet.﻿ […]﻿Die﻿carabinieri﻿ haben﻿ auch﻿
die﻿Verwandtschaftsbeziehungen﻿ rekonstruiert.﻿und﻿ es﻿ springt﻿ einem﻿ sofort﻿ die﻿Verbindung﻿ der﻿
232﻿ kontrollierten﻿erwachsenen﻿ ins﻿Auge,﻿ die﻿ kein﻿recht﻿ dazu﻿ hatten,﻿ die﻿Häuser﻿ zu﻿ besetzen:﻿
Alle﻿–﻿unterstützer﻿und﻿Angehörige﻿–﻿sind﻿mit﻿dem﻿rinaldi‑clan﻿familiär﻿verbunden,﻿der﻿seit﻿der﻿
Amnestie,﻿dank﻿der﻿Haftentlassungen,﻿ seine﻿macht﻿ausbaut.﻿nachdem﻿der﻿clan﻿vor﻿einer﻿Weile﻿
bereits﻿ den﻿ ersten﻿ Häuserblock﻿ okkupiert﻿ hatte,﻿ dehnte﻿ er﻿ sich﻿ nun﻿ auf﻿ den﻿ zweiten﻿ aus.﻿ Das﻿
geschah﻿natürlich﻿ohne﻿Wissen﻿der﻿stadtverwaltung﻿und﻿des﻿ iAcp,﻿da﻿der﻿ immobilienbesitz﻿nur﻿
selten﻿kontrolliert﻿wird.﻿[…]﻿Das﻿gleiche﻿wurde﻿von﻿den﻿carabinieri﻿in﻿ponticelli﻿und﻿im﻿Bezirk﻿
De﻿ gasperi﻿ aufgedeckt.﻿Alle﻿ rechtswidrigkeiten﻿ sind﻿ mit﻿ der﻿ camorra﻿ verbunden,﻿ auch﻿ noch﻿
monate﻿nach﻿der﻿polizeilichen﻿Anzeige.„
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dem﻿Dealen,﻿schwärmen﻿sie﻿aufs﻿territorium﻿aus,﻿immer﻿auf﻿der﻿suche﻿nach﻿neuen﻿
ressourcen.﻿man﻿könnte﻿sie﻿als﻿räuberbanden﻿bezeichnen,﻿die﻿aus﻿ihren﻿Höhlen﻿in﻿
die﻿anliegenden﻿gebiete﻿einfallen﻿und﻿diese﻿den﻿nachbarn﻿streitig﻿machen.﻿Für﻿das﻿
spanische﻿Viertel﻿erweist﻿sich﻿diese﻿metapher﻿als﻿besonders﻿passend﻿und﻿eindrück‑
lich:﻿Zu﻿Füßen﻿des﻿Viertels﻿ liegt﻿die﻿Via﻿toledo,﻿und﻿auf﻿die﻿Via﻿toledo﻿fallen﻿sie﻿
von﻿oben﻿ein,﻿wobei﻿ sie﻿den﻿grenzen﻿der﻿anerkannten﻿gebietsherrschaften﻿ folgen﻿
und﻿sich﻿wie﻿die﻿Falken﻿auf﻿die﻿ebene﻿stürzen,﻿um﻿sich﻿Beute﻿zu﻿beschaffen.
Die﻿gruppen﻿brauchen﻿ständig﻿geld,﻿um﻿ihre﻿Aktivitäten﻿zu﻿finanzieren,﻿Anwalts‑
kosten﻿zu﻿bezahlen,﻿clan‑Angehörigen﻿gehälter﻿auszuzahlen﻿und﻿die﻿Familien﻿der﻿
inhaftierten﻿ zu﻿ unterstützen.﻿Darüber﻿ hinaus﻿ geben﻿ alle﻿mitglieder﻿ hohe﻿summen﻿
für﻿ luxuriösen﻿Konsum﻿aus﻿und﻿führen﻿einen﻿aufwendigen﻿lebensstil.﻿sie﻿müssen﻿
„erscheinen“.﻿Benötigen﻿sie﻿sofort﻿Bargeld,﻿beschaffen﻿sie﻿es﻿sich,﻿wie﻿gesagt,﻿mit﻿
schutzgelderpressungen.﻿
territoriumskontrolle﻿ bedeutet﻿ auch,﻿ Handlungen,﻿ symbolische﻿ gesten﻿ aus‑
zuführen,﻿die﻿auf﻿eine﻿anerkannte﻿Vorherrschaft﻿anspielen.﻿neben﻿der﻿gewalt﻿also﻿
gibt﻿es﻿die﻿straßenfeste,﻿das﻿engagement﻿von﻿„gesangssternchen“,﻿die﻿prunkvollen﻿
Hochzeiten﻿ und﻿ Beerdigungen,﻿ die﻿ Zurschaustellung﻿ des﻿ reichtums,﻿ gepanzerte﻿
Fahrzeuge,﻿ ps‑starke﻿motorräder﻿ (fast﻿ alle﻿ besitzen﻿ eine﻿Honda﻿Dominator﻿ –﻿ ein﻿
vielsagender﻿name).﻿im﻿unterschied﻿zur﻿mafia﻿ist﻿die﻿camorra﻿immer﻿sichtbar﻿und﻿
ausdrucksstark.
Die﻿ territoriale﻿Herrschaft﻿ ist﻿die﻿metapher,﻿die﻿eindrücklichste﻿Darstellung﻿der﻿
neapolitanischen﻿camorra:﻿ eine﻿Art﻿Feudalsystem﻿mit﻿Herrscherfamilien,﻿ die﻿ sich﻿
im﻿Kampf﻿um﻿die﻿Kontrolle﻿über﻿den﻿raum﻿und﻿Vasallen,﻿lehnsherren﻿und﻿lehns‑
leute﻿befinden.﻿letztere﻿wiederum﻿buhlen﻿um﻿die﻿gunst﻿der﻿Herrscherfamilie﻿und﻿
sehnen﻿sich﻿zugleich﻿nach﻿Autonomie.﻿Die﻿clans﻿wachsen﻿und﻿führen﻿mit﻿den﻿nach‑
barn﻿Auseinandersetzungen,﻿um﻿ihr﻿Herrschaftsgebiet﻿und﻿ihre﻿macht﻿auszuweiten.﻿
sie﻿versuchen﻿in﻿ihrem﻿einflussgebiet﻿eine﻿Art﻿politische﻿macht﻿durchzusetzen;﻿sie﻿
üben﻿typische﻿hoheitliche﻿Funktionen﻿aus:﻿Kontrolle﻿der﻿gewalt,﻿Besteuerung﻿von﻿
wirtschaftlichen﻿Aktivitäten,﻿Funktionen﻿der﻿rechtsprechung.﻿sie﻿stellen﻿kriminelle﻿
politische﻿eliten﻿dar,﻿die﻿sich﻿mittels﻿Bündnissen﻿stärken,﻿die﻿oft﻿durch﻿Heirat﻿gestif‑
tet﻿oder﻿bekräftigt﻿werden.﻿sie﻿bekämpfen﻿sich﻿und﻿spalten﻿sich.﻿es﻿handelt﻿sich﻿um﻿
sehr﻿weitläufige﻿eliten,﻿die﻿ihre﻿geschichte﻿und﻿ihre﻿legitimierung﻿im﻿besonderen﻿
kriminellen﻿ und﻿ illegalen﻿gewebe﻿ der﻿metropole﻿ verankern,﻿ in﻿weiten﻿territorien﻿
und﻿milieus.﻿Diese﻿entstanden﻿in﻿den﻿entscheidenden﻿momenten﻿der﻿stadtgeschich‑
te﻿und﻿weiteten﻿sich﻿aus:﻿in﻿der﻿nachkriegszeit﻿mit﻿der﻿alliierten﻿Besatzung﻿und﻿der﻿
wirtschaftlichen﻿und﻿politischen﻿Krise﻿der﻿stadt,﻿ als﻿der﻿Zigarettenschmuggel﻿von﻿
die﻿institutionen﻿toleriert﻿wurde﻿(diese﻿Art﻿von﻿sektor﻿und﻿territorium﻿überließ﻿man﻿
ganz﻿der﻿Kontrolle﻿krimineller﻿und﻿rechtswidriger﻿gruppen),﻿dann﻿die﻿phase﻿nach﻿
dem﻿erdbeben﻿mit﻿der﻿neuen﻿organisierten﻿camorra﻿und﻿der﻿neuen﻿Familie﻿und﻿
schließlich﻿ die﻿ internationalisierung﻿ des﻿ Drogenhandels﻿ und﻿ des﻿ schwarzhandels﻿
auf﻿allen﻿ebenen.
einige﻿der﻿clans﻿internationalisieren﻿sich,﻿wobei﻿sie﻿manchmal﻿Beziehungsketten﻿
nutzen,﻿die﻿den﻿neapolitanischen﻿Handel﻿bereits﻿mit﻿dem﻿rest﻿der﻿Welt﻿verbanden﻿
(wie﻿die﻿netzwerke﻿der﻿magliari),﻿mit﻿der﻿internationalen﻿Drogenmafia﻿Beziehungen﻿
eingehen﻿oder﻿die﻿Kanäle﻿des﻿Zigarettenschmuggels﻿umnutzen,﻿die﻿nie﻿aufgegeben﻿
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wurden.﻿ihre﻿wirtschaftliche﻿macht﻿wächst﻿immens﻿und﻿weit﻿über﻿die﻿stadtgrenzen﻿
hinaus.﻿Doch﻿die﻿ internationale﻿und﻿ finanzielle﻿Dimension﻿ löscht﻿ nicht﻿ die﻿ lokale﻿
ebene﻿aus,﻿wie﻿ich﻿in﻿diesem﻿Beitrag﻿zu﻿beschreiben﻿versucht﻿habe.
schluss
Die﻿ stadt﻿neapel﻿war﻿ einst﻿ die﻿Hauptstadt﻿ eines﻿Königreichs;﻿ im﻿ 18.﻿Jahrhundert﻿
nahm﻿sie﻿es﻿bezüglich﻿ ihrer﻿Bevölkerungszahl﻿mit﻿paris﻿und﻿london﻿auf.﻿seit﻿der﻿
einigung﻿italiens﻿befindet﻿sie﻿sich﻿in﻿einem﻿krisenhaften﻿Zustand,﻿Aufstieg﻿und﻿nie‑
dergang﻿ lösten﻿ sich﻿ ab.﻿ Historisch﻿ betrachtet,﻿ fungierten﻿ die﻿ illegalen﻿Aktivitäten﻿
als﻿ersatz﻿in﻿einem﻿markt,﻿der﻿nicht﻿in﻿der﻿lage﻿war,﻿den﻿Bevölkerungsüberschuss﻿
aufzunehmen.﻿Diese﻿Dynamik﻿wurde﻿nach﻿dem﻿Zweiten﻿Weltkrieg﻿noch﻿deutlicher﻿
durch﻿den﻿schmuggel﻿ von﻿gütern﻿und﻿lebensmitteln,﻿ den﻿die﻿Alliierten﻿1943–45﻿
tolerierten﻿und﻿nährten.﻿Darauf﻿ setzte﻿ sich﻿der﻿Zigarettenschmuggel,﻿der﻿ebenfalls﻿
von﻿den﻿Behörden﻿toleriert﻿wurde.﻿
Der﻿neapolitanische﻿Fall﻿ist﻿daher﻿von﻿besonderem﻿interesse,﻿um﻿die﻿rolle﻿krimi‑
neller﻿gruppen﻿in﻿den﻿großen﻿metropolregionen﻿zu﻿verstehen,﻿die﻿sich﻿in﻿einer﻿Krise﻿
befinden,﻿ sowie﻿ ihre﻿Beziehungen﻿ zu﻿randschichten﻿oder﻿gruppen,﻿ die﻿ durch﻿die﻿
aktuellen﻿liberalisierungs‑﻿und﻿globalisierungsprozesse﻿marginalisiert﻿werden.﻿Wie﻿
wir﻿gesehen﻿haben,﻿präsentieren﻿sich﻿die﻿städtischen﻿clans﻿in﻿einer﻿Doppelrolle:﻿als﻿
räuberbanden,﻿Ausdruck﻿einer﻿gewalt,﻿die﻿ teilweise﻿unkontrollierbar﻿scheint,﻿und﻿
zugleich﻿ als﻿Wirtschaftsunternehmen﻿ der﻿ organisierten﻿ Kriminalität.﻿ im﻿ Falle﻿ der﻿
camorra﻿ überlagern﻿ und﻿ überkreuzen﻿ sich﻿ zwei﻿ idealtypen,﻿ zum﻿ einen﻿ jener﻿ der﻿
organisierten﻿Kriminalität,﻿zum﻿anderen﻿der﻿typus﻿der﻿gang:44﻿ein﻿hoher﻿prozent‑
satz﻿von﻿Jugendlichen,﻿exhibitionistische﻿und﻿aggressive﻿Führerfiguren,﻿ein﻿erhöhtes﻿
gewaltpotential﻿und﻿eine﻿extreme﻿unbeständigkeit﻿der﻿Allianzen﻿gehen﻿einher﻿mit﻿
wirtschaftlich﻿ verwalteten﻿Aktivitäten,﻿ anerkannten﻿ Familientraditionen﻿ und﻿ einer﻿
historischen﻿Verwurzelung﻿ im﻿territorium.﻿Die﻿clans﻿ leiten﻿und﻿erweitern﻿ ständig﻿
den﻿gesamten﻿Bereich﻿der﻿schattenwirtschaft﻿und﻿der﻿illegalen﻿Wirtschaft,﻿der﻿vom﻿
Drogenverkauf,﻿den﻿schutzgelderpressungen﻿zu﻿den﻿verbotenen﻿glücksspielen﻿bis﻿
hin﻿ zur﻿ Herstellung﻿ und﻿ zur﻿ Kommerzialisierung﻿ von﻿ produktfälschungen﻿ reicht.﻿
Betrachten﻿wir﻿den﻿Kern﻿der﻿clans﻿und﻿die﻿engste﻿gruppe,﻿die﻿die﻿gewalt﻿ausübt,﻿
finden﻿wir﻿eng﻿geknüpfte﻿und﻿sich﻿überlagernde﻿netzstrukturen.﻿Darin﻿spielen﻿die﻿
Familienbeziehungen﻿ und﻿ ‑traditionen﻿ eine﻿ entscheidende﻿ rolle.﻿Von﻿ diesen﻿ zen‑
tralen﻿Knotenpunkten﻿spannen﻿sich﻿aber﻿auch﻿sehr﻿weite﻿netze﻿auf﻿das﻿territorium﻿
aus,﻿die﻿breiten﻿schichten﻿der﻿Bevölkerung﻿das﻿Überleben﻿sichern.﻿in﻿diesem﻿Bei‑
trag﻿wurden﻿einige﻿Beispiele﻿vorgestellt:﻿ die﻿ rechtswidrigen﻿parkplatzwächter,﻿die﻿
unerlaubten﻿Besetzer﻿von﻿sozialwohnungen,﻿die﻿erzeuger﻿von﻿gefälschten﻿marken‑
produkten.
﻿ 44﻿ Die﻿ Fülle﻿ an﻿ literatur﻿ über﻿ Kriminalität﻿ beruhte﻿ lange﻿ auf﻿ der﻿ unterscheidung﻿ zwischen﻿
gang﻿ und﻿ organisierter﻿ Kriminalität:﻿ Frederic Trasher,﻿ the﻿ gang.﻿A﻿ study﻿ of﻿ 1313﻿ gangs﻿ in﻿
chicago,﻿chicago﻿1927;﻿William F. White,﻿the﻿street﻿corner.﻿the﻿social﻿structure﻿of﻿an﻿italian﻿
slum,﻿chicago﻿1943﻿ (ital.:﻿little﻿ italy.﻿uno﻿slum﻿ italo‑americano,﻿Bari﻿1968);﻿ zur﻿Kritik﻿dieser﻿
Zweiteilung﻿vgl.﻿Hagedorn,﻿gangs.
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erst﻿ in﻿ diesen﻿ tagen﻿ fand﻿ wieder﻿ eine﻿ der﻿ unzähligen﻿ polizei‑razzien﻿ in﻿ den﻿
sozialwohnungen﻿ des﻿ Viertels﻿ san﻿ giovanni﻿ statt,﻿ das﻿ ich﻿ hier﻿ untersucht﻿ habe.﻿
Die﻿staatsanwaltlichen﻿ermittlungen﻿stellen﻿die﻿Hintergründe,﻿wie﻿ich﻿sie﻿hier﻿vor‑
gestellt﻿ habe,﻿mit﻿ fast﻿ denselben﻿Begrifflichkeiten﻿ fest:﻿Die﻿clans﻿verwalteten﻿die﻿
besetzten﻿unterkünfte,45﻿verteilten﻿Arbeit﻿und﻿gehälter﻿ im﻿offensichtlichen﻿tausch﻿
gegen﻿ gefolgschaft.﻿ es﻿ wird﻿ ein﻿ „organisationssystem﻿ deutlich,﻿ dass﻿ den﻿ Ange‑
hörigen﻿praktisch﻿ alles﻿ garantiert:﻿Wohnung,﻿Arbeit﻿ für﻿ alle,﻿ auch﻿ für﻿Frauen﻿und﻿
Kinder,﻿bei﻿Bedarf﻿qualifizierter﻿rechtsbeistand,﻿unterstützung﻿für﻿die﻿Familie﻿der﻿
inhaftierten.﻿ein﻿globales﻿unterstützungssystem,﻿das﻿die﻿ermittler﻿mit﻿der﻿ treffen‑
den﻿Bezeichnung﻿‚all﻿inclusive‘﻿bezeichnen.“46﻿im﻿grunde﻿handelt﻿es﻿sich﻿um﻿eine﻿
Art﻿ Alternative﻿ zum﻿ öffentlichen﻿ sozialstaat,﻿ die﻿ sich﻿ allerdings﻿ auf﻿ die﻿Willkür﻿
und﻿ die﻿ gewalt﻿ stützt.﻿ in﻿ einem﻿ sozialstaat﻿ sollten﻿ die﻿ schwachen﻿ und﻿ Benach‑
teiligten﻿unterstützung﻿erhalten.﻿Hier﻿sind﻿es﻿diejenigen,﻿die﻿blind﻿der﻿kriminellen﻿
gruppe﻿Folge﻿ leisten,﻿ die﻿wiederum﻿ ihre﻿ressourcen﻿ zur﻿umverteilung﻿vor﻿ allem﻿
aus﻿kriminellen﻿tätigkeiten﻿bezieht:﻿Die﻿Hauptquelle﻿ ihrer﻿einkünfte﻿bleibt﻿ in﻿der﻿
tat﻿ der﻿ Drogenhandel.﻿ Die﻿ erhöhte﻿ Jugendarbeitslosigkeit,﻿ die﻿ tradition﻿ des﻿ kri‑
minellen﻿savoir faire﻿bieten﻿den﻿kriminellen﻿gruppen﻿ein﻿ständiges﻿rekrutierungs‑
reservoir.
Darüber﻿hinaus﻿ist﻿neapel﻿zurzeit﻿ein﻿großer﻿markt﻿für﻿Drogenkonsum.﻿Die﻿stadt﻿
stellt﻿eine﻿sichere﻿und﻿leicht﻿zugängliche﻿ressource﻿dar.﻿Außerdem﻿handelt﻿es﻿sich﻿
um﻿ein﻿großes﻿urbanes﻿gebiet,﻿eine﻿vorzügliche﻿Beute,﻿der﻿man﻿nicht﻿unerhebliche﻿
ressourcen﻿mittels﻿extrem﻿diversifizierten﻿Aktivitäten﻿entziehen﻿kann:﻿schutzgeld‑
erpressungen,﻿öffentliche﻿Ausschreibungen,﻿geldwäsche﻿im﻿Handel,﻿internationaler﻿
güterverkehr﻿ im﻿ Hafen.﻿ Die﻿ enklaven,﻿ die﻿ die﻿ clans﻿ auf﻿ städtischem﻿ gebiet﻿ er‑
richtet﻿haben,﻿zum﻿teil﻿ in﻿Form﻿wahrhaftiger﻿exterritorialer﻿Forts,﻿sind﻿geschützte﻿
räume,﻿ in﻿ denen﻿ es﻿ sich﻿ einfacher﻿ arbeiten﻿ lässt:﻿ die﻿ Droge﻿ zu﻿ bereiten,﻿ dealen﻿
etc.﻿nicht﻿zu﻿unterschätzen,﻿schließlich,﻿erschaffen﻿sich﻿die﻿camorristi﻿ihre﻿soziale﻿
identität﻿ in﻿ der﻿Auseinandersetzung﻿mit﻿ der﻿nachbarschaft,﻿ indem﻿ sie﻿ ihre﻿macht﻿
über﻿ auffälligen﻿ Konsum﻿ zur﻿ schau﻿ stellen﻿ und﻿ ihre﻿ stärke﻿ und﻿ ihren﻿ reichtum﻿
demonstrieren.﻿so﻿betrachtet,﻿ sind﻿sie﻿ebenso﻿gefährlich﻿wie﻿ ihre﻿kriminellen﻿ma‑
chenschaften:﻿ sie﻿ schlagen﻿ aggressive﻿ und﻿ siegreiche﻿lebensmodelle﻿ vor,﻿ die﻿ auf﻿
die﻿sehr﻿große,﻿verunsicherte﻿gemeinschaft﻿von﻿Jugendlichen﻿mit﻿wenig﻿Zukunfts‑
aussichten﻿eindruck﻿machen.
Die﻿Ausbreitung﻿der﻿kriminellen﻿gruppen﻿entwickelte﻿sich﻿parallel﻿zur﻿Krise﻿ in﻿
anderen﻿ Bereichen﻿ der﻿ stadt:﻿ zum﻿ industriellen﻿ niedergang,﻿ zum﻿ schließen﻿ von﻿
leitungs‑﻿ und﻿ Finanzzentren,﻿ zur﻿ institutionellen﻿ und﻿ wirtschaftlichen﻿ Krise,﻿ die﻿
den﻿ süden﻿ italiens﻿ in﻿ den﻿ vergangenen﻿ Jahren﻿ zwischen﻿ nachteiliger﻿ nationaler﻿
politik﻿ und﻿ unfähiger﻿ politischer﻿ Führung﻿ heimsuchte.﻿ Die﻿ gruppen﻿ übernahmen﻿
folglich﻿zum﻿wiederholten﻿mal﻿eine﻿ersatzrolle﻿in﻿einem﻿beschränkten﻿system.﻿Die﻿
kriminellen﻿Wirtschaftsunternehmen﻿ bieten﻿ einkommen﻿ und﻿gehälter.﻿ ein﻿Wach‑
﻿ 45﻿ mit﻿den﻿mitteln﻿des﻿Wiederaufbaufonds﻿wurden﻿58﻿000﻿Häuser﻿errichtet.﻿mindestens﻿20﻿000﻿
wurden﻿vor﻿den﻿Wahlen﻿von﻿1994﻿besetzt.﻿Die﻿clans﻿kontrollierten﻿und﻿verwalteten﻿in﻿den﻿nach‑
folgenden﻿Jahren﻿Wohnungswechsel﻿und﻿neubesetzungen.
﻿ 46﻿ Il Mattino,﻿3.7.2010.
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posten﻿auf﻿ einem﻿Dealerplatz﻿kann﻿100﻿euro﻿am﻿tag﻿verdienen.﻿Das﻿verdient﻿ ein﻿
junger﻿Verkäufer﻿mit﻿schwarzarbeit,﻿wenn﻿es﻿hochkommt,﻿in﻿einer﻿Woche.
Beschränkten﻿ wir﻿ uns﻿ allerdings﻿ auf﻿ diese,﻿ wenn﻿ auch﻿ wahren﻿ erwägungen,﻿
könnten﻿ wir﻿ die﻿ camorra﻿ lediglich﻿ als﻿ ein﻿ phänomen﻿ darstellen,﻿ das﻿ einfach﻿ nur﻿
an﻿ entbehrungen﻿ und﻿ Arbeitslosigkeit﻿ gebunden﻿ wäre.﻿ in﻿ Wirklichkeit﻿ hat﻿ das﻿
„system“,﻿wie﻿sich﻿die﻿heutige﻿camorra﻿selbst﻿bezeichnet,﻿eine﻿echte﻿entwicklung﻿
in﻿ gang﻿ gesetzt,﻿ einen﻿ entscheidenden﻿Aufstieg,﻿ angefangen﻿ bei﻿ der﻿ Ausweitung﻿
bedeutender﻿ressourcen.﻿Der﻿erste﻿entwicklungssprung﻿geschah﻿unmittelbar﻿nach﻿
dem﻿erdbeben,﻿ als﻿mittel﻿ zum﻿Wiederaufbau﻿ in﻿ die﻿ stadt﻿ flossen;﻿ er﻿ ging﻿ einher﻿
mit﻿ der﻿ Ausweitung﻿ des﻿ Drogenmarkts.﻿ Der﻿ zweite﻿ sprung﻿ fand﻿ in﻿ Zusammen‑
hang﻿mit﻿der﻿globalisierung﻿der﻿märkte﻿statt,﻿der﻿entwicklung﻿der﻿internationalen﻿
und﻿ transnationalen﻿ tauschgeschäfte,﻿ der﻿ Ausdehnung﻿ der﻿ Handelsgeschäfte﻿ im﻿
mittelmeerraum.﻿Das﻿„system“﻿bot﻿angesichts﻿der﻿radikalen﻿Krise﻿des﻿Wirtschafts‑
systems﻿der﻿städte﻿ vielmehr﻿ alternative﻿ressourcen,﻿ indem﻿es﻿ sein﻿ soziales,﻿wirt‑
schaftliches﻿und﻿kulturelles﻿Kapital﻿in﻿den﻿großen﻿markt﻿der﻿illegalität﻿ investierte,﻿
der﻿ sich﻿weltweit﻿ entwickelte.﻿Das﻿merkmal﻿ dieser﻿ illegalität﻿ ist﻿ es﻿ nämlich,﻿ sich﻿
perfekt﻿ in﻿die﻿post‑moderne﻿einzufügen.﻿man﻿könnte﻿sie﻿als﻿ein﻿typisches﻿„gloka‑
les“﻿phänomen﻿bezeichnen:﻿Die﻿internationale﻿ebene﻿und﻿feste﻿lokale﻿Wurzeln﻿sind﻿
in﻿einer﻿unauflöslichen﻿Verflechtung﻿zwischen﻿moderne﻿und﻿tradition﻿miteinander﻿
verwoben.
Die﻿camorra﻿wächst﻿mit﻿der﻿gigantischen﻿entwicklung﻿weltweiter﻿ illegaler﻿und﻿
krimineller﻿geschäfte﻿ jeden﻿typs:﻿ illegaler﻿Handel,﻿Waffen,﻿Drogen.﻿Dieses﻿Busi‑
ness﻿ist﻿mit﻿der﻿legalen﻿Wirtschaft﻿gleichauf﻿oder﻿übersteigt﻿sie﻿teilweise﻿sogar.﻿Die﻿
palette﻿ reicht﻿ vom﻿Handel﻿mit﻿gütern,﻿ der﻿grenzen﻿und﻿Verbote﻿ zu﻿überschreiten﻿
versucht﻿und﻿oft﻿von﻿normalen﻿leuten﻿ausgeübt﻿wird,﻿die﻿sich﻿zu﻿den﻿größten﻿Han‑
delszentren﻿ begeben﻿ und﻿güter﻿ zwischen﻿ost﻿ und﻿West,﻿nord﻿ und﻿ süd﻿ tauschen,﻿
dem﻿so﻿genannten﻿Handel﻿in﻿Koffern,﻿den﻿michel﻿peraldi﻿und﻿seine﻿Forschergrup‑
pe﻿ so﻿gut﻿dargestellt﻿haben,47﻿über﻿den﻿Handel﻿mit﻿gefälschten﻿produkten,﻿die﻿die﻿
gesetze﻿über﻿patent‑﻿und﻿urheberrechte﻿umgehen,﻿bis﻿zum﻿Handel﻿mit﻿Waffen﻿und﻿
Drogen,﻿die﻿allesamt﻿von﻿internationalen﻿kriminellen﻿eliten﻿betrieben﻿werden.﻿Die﻿
camorra﻿ verfügte﻿ über﻿traditionen,﻿Human‑﻿ und﻿sozialkapital,﻿ um﻿vollständig﻿ in﻿
diese﻿Art﻿von﻿geschäften﻿eindringen﻿zu﻿können.
(Übersetzung﻿aus﻿dem﻿italienischen﻿von﻿Daniela Liebscher)
﻿ 47﻿ michel﻿peraldi﻿(Hg.),﻿cabas﻿et﻿containers.﻿Activités﻿marchandes﻿informelles﻿et﻿réseaux﻿mi‑
grants﻿transfrontaliers,﻿paris﻿2001.
01 Aufsätze 3-10.indd   123 23.09.10   10:25
